


Designermöbel auf über 2000 m2

wallach EXCLUSIV
Heineckes Feld 3 I 29227 Celle I Direkt an der B3 I www.wallach-exclusiv.de I T 05141_994466 I F 994455

Mo - Sa 10 - 20 Uhr

Alte & neue Klassiker!

Die wahren Design-Klassiker zeichnen sich dadurch aus, dass sie auch 

noch nach Jahren begeistern. Entdecken Sie auf 2.000 m2 

die legendären Klassiker des letzten Jahrhunderts  

sowie die bereits etablierten Designikonen des neuen Jahrtausends.

 

Wir zeigen Ihnen unsere „Klassiker“.



Otto-Christian

Küchenhaus

Kompromisslose Qualität, 
aktuelles Design, perfekte
Funktionalität, Innovationen 
und große Planungsvielfalt.

Die deutschen Küchenhändler haben entschieden: 
In der Beurteilung des Küchenhandels wurde 
allmilmö auf den 1. Platz gewählt und ist somit 
mit seinem Leistungsspektrum Branchensieger 
2010.

allmilmö ist seit 45 Jahren ein führender Premi-
umhersteller hochwertiger Küchenrichtungen. 
Die vielfältigen Gestaltungsmöglichkeiten er-
fordern qualifizierte Fachhändler und Verkäufer 
mit bester Beratungskompetenz, die sich mit 
unseren Ansprüchen identifizieren. 

Nur so lassen sich Ihre individuellen Vorstel-
lungen einer zeitlosen und funktionalen Küche 
realisieren.

Für uns ist Ihre Küche und die Gestaltung dieses 
Raumes sehr wichtig. Deshalb nehmen sich 
unsere Berater viel Zeit für Sie. Sie beginnen mit 
einer persönlichen Beratung und erstellen mit 
Ihnen gemeinsam eine Bedarfsanalyse.

Daraus ergibt sich Ihre Wunschküche, die dann 
von unserem Fachpersonal eingebaut und funk-
tionsgerecht übergeben wird.

Das ist unser Beitrag Ihre Lebensqualität zu 
steigern.

Hannover · Osterstraße 47 
Telefon 05 11 - 2 70 48 10 

reiche-kuechen@t-online.de
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Eva Holtz

Und was Hannover im April noch zu bieten hat.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
wenn es für Hannovers Brunnen wieder 
heißt „Wasser Marsch“, wenn es in  
allen Stadtteilen plätschert und rauscht 
– dann steht der Frühling ins Haus.  
nobilis erzählt Brunnengeschichten. 
 
Ein anderer Frühlingsbote sind die  
Movimentos Festwochen in Wolfsburg 
– der Treffpunkt für Tanz-Enthusiasten. 
Autostadt-Kreativdirektorin Dr. Maria 
Schneider hat für nobilis geträumt. 
 
Dirk Rossmann ist ein Schwergewicht 
ganz anderer Art. Der Selfmade-Man 
und Vorzeigeunternehmer sprach mit 
nobilis über seinen Werdegang und die 
„fließende“ Unternehmensnachfolge. 
 
Ein Tournee-Theater unterwegs, eine 
Professorin, die Besuch von Schwedens 
Königin Silvia bekam, wie „Brigitte“- 
Mode entsteht und wo sich in Hannover 
die Kunst trifft ... 
 
Viel Freude beim Lesen!

Ihre Redaktion ‡

Frühlingsrauschen
TANZZAUBER 
Schwergewicht

Telefon (05 11) 85 50-26 32,  
E-Mail: redaktion@nobilis.de

EDITORIAL
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Prominenter 

 Gast

IM GESPRÄCH

Michael Jacksons Vater Joseph 

(Foto) hat sich in Hannover den 

Fragen von NDR-Moderator  

Ludger Abeln vor rund 

200 Gästen gestellt. Beim 

Niedersächsischen  

Medienstammtisch 

plauderte der 82-Jährige 

über seine Memoiren 

und seine Begeisterung für  

Nordeutschland. Seit sechs 

Jahren macht der Vater des King 

of Pop an der norddeutschen  

Küste Urlaub.

Feinschmecker  – Was 
in Paolo Bragagnas (rechts) 
Restaurant „Alberto“ an den 
Tisch gebracht wird, schmeckt! 
Deshalb ist der Chef des Hauses 
auch ehrenvoller „Maitre Rotis-
seur“ der „Chaine des Rotisseurs“.  
Beim traditionellen „Dîner Ami-
cal“, dem Freundschaftsessen, 
das alle zwei Jahre stattfindet, 

CHAINE DE ROTISSEUR 
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verwöhnte Paolo Bragagnas 
seine erlesenen Gäste aus ganz 
Deutschland dann auch mit 
Gaumenfreuden von Wachtel-
brust über Gänsestopfleber 
und Medaillons vom Kalbsfilet 
bis hin zur Schokoladentarte. 
In Deutschland gehören der 
„Chaîne des Rôtisseurs“ über 
2 200 Mitglieder an. FO

TO
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Kompetenz 
in Tischwäsche

Fr. Seegers & Sohn
Fabrikverkauf
Bleichenstr. 28, 31515 Steinhude
Wir weben. Seit 1835.

Telefon 05033/390328 oder 5225
E-mail: info@fsus.de

www.weberei-seegers.de
Öffnungszeiten:

Montag bis Samstag: 10.00-18.00 Uhr
Sonn- und Feiertag: 12.00-18.00 Uhr

Unser Sortiment erhalten Sie auch bei:

 

Besuchen Sie unsere

Frühlingsausstellung
Wir bieten Ihnen Spitzenqualität 

direkt vom Hersteller: 

Tischwäsche in jeder Größe 
und Sonderanfertigungen von 

heute auf morgen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und stehen Ihnen bei 

Fragen gerne zur Verfügung.

Jöhrenshof



HANNOVERS 
NOBELSTE SEITE
Die schönsten Bilder der VIP-Events und 
ausgesuchte Kulturhighlights.  
 Weiter lesen

JETZT NEU 
Besuchen Sie uns 

auf www.nobilis.de





Gastspiel 

in Hannover

16. Juni 2011
20.00 Uhr

Galakonzert
Galerie 

Herrenhausen

Künstlerische Leitung: Nicholas McGegan 

Tickets & Info: 
www.haendel-festspiele.de

IM GESPRÄCH

Die diesjährigen Movimentos Festwochen tragen den Titel  
„Wahrheit und Schönheit“. Tanz, szenische Lesungen und Theater,  
Musik und die MOVIMENTOS-AKADEMIE erfüllen diese Begriffe 
mit Leben – auf höchstem Niveau. 

Movimentos – die Neunte

Es sind die neunten Movimentos Festwochen 
in der VW-Autostadt in Wolfsburg, und sie ste-
hen diesmal unter der Überschrift „Wahrheit und 
Schönheit“. Vom 26. April bis 29. Mai werden 
rund 60 Veranstaltungen präsentiert. Fünf inter-
nationale Tanz-Compagnien der Extraklasse zei-
gen ihre Produktionen – allesamt Deutschland- 
oder sogar Europapremieren. 

Die Sydney Dance Company wird das Publi-
kum mit einer leidenschaftlichen Choreographie 
ihres künstlerischen Leiters Rafael Bonachela mit-
reißen und ihre „LANDforms“ als Europapremie-
re zeigen. Sidi Larbi Cherkaoui aus Belgien ge-
wann 2004 den Movimentos Tanzpreis, war auch 
2006 und 2010 dabei und lässt in seiner Insze-
nierung mittelalterliche Magie und Mythen auf-
leben. Mit Glamour, Macht und Schönheit setzt 
sich die Compangie La Maison aus Paris auseinan-
der. Bei der Zero Visibility Corporation aus Nor-
wegen tanzen 16 der besten Tänzerinnen Skandi-
naviens und präsentieren in ihrer Choreographie 
eine Wahrhaftigkeit, die beunruhigend ist. In ei-
nen Fluss der Bilder wird der Zuschauer bei der 
„Compangie DCA – Philippe Decouflé“ getaucht. 

Der Tanz ist zwar nach wie vor Schwerpunkt 
der Movimentos, doch es gibt auch viele andere 
Highlights. Einer der musikalischen Höhepunkte 
ist in diesem Jahr das Konzert von Blues-Legen-
de B.B. King. Der 85-Jährige wird am 21. Mai im 
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denkmalgeschützten Kraftwerk zusammen mit 
„Lucille“, seiner Gitarre, auf der Bühne zu erleben 
sein: „Wenn ich singe, spiele ich in Gedanken auf 
Lucille; sobald ich aufhöre mit meiner Stimme zu 
singen, fange ich an, durch Lucille zu singen.“ Der 
„König der Bluesgitarre“ beeinflusste Generationen 
von Musikern. 

Susanne Lothar, Otto Sander und Ange-
la Winkler sind in Sachen „Lesungen“ ebenso da-
bei wie Iris Berben oder Maria Schrader. In der ei-
nen oder anderen Form verkörpern alle Mitwir-
kenden Wahrheit und Schönheit, das Motto des 
Festivals 2011. Denn hat nicht jeder seine eige-
ne Wahrheit und sein ganz individuelles Schön-
heitsverständnis? Goethe hielt das Schöne, Wah-
re und Gute für die tragenden Säulen aller Kunst. 
Doch Schönheit und Wahrheit sind Ideale, und 
das Streben nach ihnen hat Grenzen. Schon im-
mer war die Menschheit erfüllt von einer unstill-
baren Sehnsucht nach Schönheit und Wahrheit. 
Von Idealen und deren Erfüllung, von Fragen und 
Widersprüchen, die sich damit verbinden, erzäh-
len die diesjährigen Festwochen, die Konzerte, 
Lesungen, die Theater- und Tanzstücke. W

Siehe auch das Interview mit der Kreativdirektorin Dr. Maria 
Schneider (Seite 72f), die am Erfolg der 2003 ins Leben geru-
fenen Movimentos Festwochen maßgeblich beteiligt ist; und 
das nobilis-Event auf Seite 62!

10 nobilis 4/2011



Flanieren, Schlemmen, Shoppen...

Galerie Luise ·  Luisenstraße 5 ·  30159 Hannover ·  Telefon 0511 - 2609080 · www.galerie-luise.de
Geschäfte: Mo.-Fr. 10 - 19 Uhr ·  Sa. 10 - 18 Uhr ·  Galerie Luise und Parkhaus: 07 - 22 Uhr





Modehaus Obermeyer · Marktstr. 52 · 31303 Burgdorf

Telefon 0 51 36-44 53 · www.modehaus-obermeyer.de

Mo.-Fr. 9.30 - 18.30 Uhr · Samstag 9.30 - 18.00 Uhr

Burgdorf ist näher als Sie denken!

Wir sehen uns in 20 Minuten.

Herzensangelegenheit

Faliero Sarti

Strenesse

Moncler

1921 Jeans

Allude

Armani Jeans

Guess

Liebeskind

Cambio

Schumacher

0039 Italy

Wolford

St. Emile

Mason´s

Szen Margit Giesecke (links)
und Carolin Prenzler 
präsentierten  
die Liebe-Schau.

Exklusive Abendmo-
de – natürlich mit 
perfekten Accessoires 
präsentiert …

und Dunkelblau – mit weißen Bermudas! 
– ungeteilte Aufmerksamkeit. Ihr Label 
gilt als Garant für perfekte Kleidung in 
jeder gesellschaftlichen Situation.

Hosenanzüge und Kostüme zeigten 
sich smart und edel, aber auch wunder-
bar alltagstauglich, wenn man Freude 
am Mix hat. Wie man diese modischen 
Tricks stilsicher einsetzt, erwies sich im 
Zusammenspiel von Naturtönen mit kla-
ren, mutigen Farben oder der Kombina-
tion eines Tupfenkleides mit einer klei-
nen, frechen Lederjacke. Die Lust auf 
Leder ist übrigens ungebrochen, aber 
seidenweich muss es sein, leicht und 
soft im Griff, Luxus pur eben. Und den 

kleidete Leder-Walter in Bikerjacken, in 
Kapuzenjacken und Trenchs. Sie sind  
übrigens die Musts der Saison, neu auf-
gelegt und mit edlen Details versehen 
von Fay. Chinos mit ihrer 7/8 Länge von  
Piazza Sempione  – immer gekrempelt! 
– erweisen sich als unkomplizierte  
Begleiter durch die schönste Jahreszeit, 
und, so jung wie nie: die zeitlos gültige 
Landhausmode von Schneider aus dem 
Hause Habsburg.

Sinnenfroh und leuchtend schön ging 
es in den festlichen Nachmittag und 
Abend. Liebe präsentierte diese exqui-
siten Kreationen als duftendes Bukett, 
das für begeisterten Beifall sorgte.  W

SPORT TRIFFT

Löw & McAllister. Han-
nover sei das „neue galaktisches Zen-
trum des deutschen Fußballs“, meinte 
Gastgeber und VGH-Vorstandschef 
Dr. Robert Pohlhausen und bereitete 
Nationaltrainer Joachim Löw (links) 
und David McAllister (Mitte) einen 
ebenso „galaktischen“ Empfang: Weit 
über 300 geladene Gäste waren der 
Einladung des Vereins Niedersächsische 

Sportpresse gefolgt und brachten 
das VGH-Forum bei „Sport trifft ...“ 
diesmal an seine Kapazitätsgrenzen. 
Geplaudert wurde natürlich über Fuß-
ball, Politik und allerlei Persönliches. 
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Lieblingsplätze sind ausgesuchte 
Plätze von besonderer Güte.

In unserem Küchenatelier finden Sie diese Plätze. Mit gro-

ßer Sorgfalt, Können und einem hohen Maß an Kreativität 

planen wir für Sie Ihr ganz persönliches Küchenkonzept. 

Und unsere besten Zutaten „Made in Germany“ machen 

Ihre neue Küche jeden Tag aufs Neue zum Genuss. Erleben 

Sie das gute Gefühl, die richtige Wahl getroffen zu haben. Hemmingen – südlicher Stadtrand Hannover

Heinrich-Hertz-Str. 19 | 30966 Hemmingen | 0511/410 2 910 | www.moebel-boehm.de | Mo bis Fr 10 – 19 Uhr | Sa 10 – 16 Uhr
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Pünktlich um 20 Uhr wird der Ballhofbrunnen in der Saison abgestellt, um Anwohner nicht durch Lärm zu belästigen.
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Leises Plätschern, kräftiges Rauschen 
oder geheimnisvolles Gurgeln aus 
der Tiefe. Wasserfälle, feiner  
Sprühregen und Fontänen – wenn 
alles fließt, ist der Winter vorbei. 
Spätestens Ostern wird das Wasser 
der HANNOVERSCHEN BRUNNEN wieder 
angestellt. Dabei ist eines ganz  
wichtig: Frostfrei muss es sein.

Wenn alle Brünnlein fließen
Rund 200 Brunnen stehen in Hannover. Die meisten 

davon sind Privatbesitz und schmücken zum Bei-
spiel die Auffahrten oder Innenhöfe großer Firmen. Rund 
60 Brunnen aber befinden sich im öffentlichen Raum, etwa 
30 in der Innenstadt und die übrigen in den Stadtteilen. Sie 
werden vom städtischen Fachbereich Bildung und Qualifi-
zierung – kurz FB 43 genannt – betreut. Dazu gibt es, wie 
Sachgebietsleiterin Gitta Weymann erläutert, noch einen 
Sonderfall, den „Postbrunnen“, der auch „Senden und Emp-
fangen“ genannt wird. Ihn schmücken zwei Muschelkalk-
figuren plus Brieftaube. Die Deutschen Bundespost hat ihn 
1957 vor dem damaligen Fernmeldeamt errichtet. Da er zwar 
an der Schillerstraße auf einem privaten Grundstück steht, 
aber öffentlich zugänglich ist, gehört auch er zum Verant-
wortungsbereich der Stadt.

Die praktische Pflege der öffentlichen Brunnen 
liegt in den Händen von vier Mitarbeitern der Werkstatt des 
Fachbereichs Gebäudemanagement. In den Monaten, in denen 
das Wasser fließt, also von März/April bis September/ 
Oktober, je nach Wetterverhältnissen, sind sie in Sachen 
Brunnen unterwegs. Im Winter werden regelmäßige Kon-
trollen durchgeführt. Ungefähr vier Wochen, bevor die 
Brunnen wieder angestellt werden können, beginnen die 
technischen Kontrollen, der Probebetrieb, und die anfal-
lenden Reparaturen werden erledigt. Nach Saisonende läuft 
es umgekehrt. Dann wird das Wasser abgestellt, und beson-
ders empfindliche Brunnen müssen abgedeckt werden. 

Der „Rese-Brunnen“ am Emmichplatz wird ganz beson-
ders sorgfältig eingepackt. Er erhält einen speziellen Holz-
verschlag, um seine empfindlichen Majolikafliesen gegen die 
Witterung zu schützen. „Majolika-Brunnen“, unter diesem 
Namen ist er den Hannoveranern besser bekannt, denn seine 
Kaskaden in Form einer großen stilisierten Blüte, setzen sich 
aus hunderten von blaugrünen Majolikafliesen zusammen. 
Entworfen wurde der Kaskadenbrunnen in Form einer Blüte 
1925 von dem bedeutenden Architekten- und Künstlerehe-
paar Hans und Martha Poelzig. Der Goslarer Kaufmann Her-
mann Rese sah ihn 1926 auf der internationalen Gartenbau-
ausstellung in Dresden und war so begeistert, dass er ihn 
kaufte und der Stadt Hannover stiftete. 1977 waren die Flie-
sen bereits so rissig, dass sie zwei Jahre lang aufwändig re-
stauriert werden mussten. Die Zinkglasur wurde mit farbig 
abgestimmtem Epoxydharz versiegelt. Fünfhundert Fliesen 
mussten durch neue ersetzt werden, wobei jedes Detail per 
Hand dem Original angeglichen wurde. Den Unterhalt und 
die Pflege ihrer Brunnen lässt sich die Stadt pro Jahr rund 

100 000 Euro kosten. Davon entfallen 35 000 Euro auf Kosten 
für Wasser und Abwasser, 30 000 auf die bauliche Unterhal-
tung, und 35 000 Euro kostet der Strom, führt Gitta Wey-
mann auf. Die Kosten für das Personal sind in diesem Budget 
jedoch noch nicht enthalten. Ob ein Brunnen viel oder wenig 
Wasser verbraucht, richtet sich nach seinem Innenleben. So 
gibt es in Hannover Brunnentypen, die im Umlaufverfah-
ren arbeiten, und anderen wird Frischwasser zugeführt. 
Auch zehn Trinkwasserbrunnen gehören zum Bestand. 
Zwei Modelle aus den neunziger Jahren stehen in Linden 
und in der Schillerstraße. Die anderen trinkbaren Quellen 
sind jüngeren Datums. „Das Stadtplatzprogramm der Stadt 
befasst sich unter Bürgerbeteiligung mit der attraktiveren 
Gestaltung der öffentlichen Plätze. Brunnen werden von den 
Bürgern oft gewünscht, und dann werden gern Trinkwasser-
brunnen gebaut. „Sie sind im Betrieb relativ kostengünstig 
und können aus den Töpfen der Stadt finanziert werden“, 
berichtet Gitta Weymann.

Angesichts der bekannt leeren Kassen wird auch im 
Bereich Brunnen nach Sparmaßnahmen gesucht, sagt die 
Sachgebietsleiterin. So konnte es in den vergangenen Jahren 
durchaus passieren, dass das Wasser abgestellt wurde, wenn 
die Betriebskosten nicht durch Spenden aufgebracht wor-
den waren. Dieses Modell der „Brunnenpatenschaften“, das 
von 1995 bis 2008 durchgeführt wurde, hat die Stadt jedoch 
wieder abgeschafft. Sprudelnde Brunnen machen eine Stadt >



20 nobilis 4/2011

attraktiver. Daher wird immer noch jede Spende gern ent-
gegengenommen, aber die hannoverschen Brünnlein flie-
ßen auch ohne das. „Wir suchen heute nach anderen Wegen, 
um Kosten zu sparen“, so Gitta Weymann. „In Bezug auf die 
Pflege und Erhaltung der Brunnen sieht die Stadt ihre Aufga-
ben vor allem in der energetischen Optimierung. Hier stehen 
diverse Aufgaben an, die auf der Basis eines von proklima 
finanzierten Gutachtens definiert wurden.“

Für die vier städtischen Brunnenmitarbeiter 
gibt es viel zu tun. Sie ersetzen alte Pumpen durch moderne 
energiesparende Modelle, wie es in 2011 für den „Ballhof-
brunnen“, den „Duve-Brunnen“ und eventuell auch für den 
„Klagesmarktbrunnen“ geplant ist. Außerdem wird heute 
immer genau und aufmerksam kontrolliert, ob die Brun-
nentechnik exakt eingestellt ist. So werden die Brunnen per 
Zeitschaltuhr morgens gegen acht bis neun Uhr angestellt 
und abends um 21 bis 22 Uhr wieder abgeschaltet. Wie lange 
ein Brunnen läuft, richtet sich nach dem Umfeld und nach 
seiner Lautstärke. Der kräftig rauschende Brunnen auf dem 
Ballhofplatz, einem Platz, an dem unerwünschter Lärm be-
kanntlich stets ein Thema ist, läuft nur bis zwanzig Uhr. 

Für Brunnenfreunde, die sich am Plätschern und Rau-
schen oder im Sommer an der erfrischenden Kühle ihrer 
Lieblingsquellen erfreuen möchten, gibt es in Hannover 
unzählige Möglichkeiten. Eine Bewertung nach der Beliebt-
heitsskala ist nahezu unmöglich. Für Kinder, die aktiv im 
Wasser spielen und plantschen wollen, sind die drehbaren 
„Wasserhähne“ an der Lister Meile, Ecke Körtingstraße toll. 
In der Grupenstraße lädt der Brunnen „Spielende Kinder“, 
ein Werk des Künstlers Kurt Lehmann, zum Verweilen ein. 
Er steht vor einem Spielwarengeschäft, das bereitwillig 
Quietsche-Enten und anderes Wasserspielzeug zur freien 
Verfügung im Becken aussetzt.

Früher hatten städtische Brunnen oft einen ganz prak-
tischen Zweck: Sie dienten Pferdekutschen als Wassertank-
stelle. Oder die Reichen und Mächtigen stifteten einen Brun-

Oben: Der Sämann 
des „Duve-Brunnens“ 
wurde in Hamburg 
zurückgekauft.
Unten: Der „Oscar-
Winter-Brunnen“ in 
der Altstadt, besser 
bekannt als „Wunsch-
brunnen“.

nen, um ihrer Stadt Gutes zu tun und ihr eigenes Ansehen 
zu mehren. Heute können sich Hannovers Bürger an diesem 
reichen Brunnenschatz erfreuen und vor allem eines tun – 
genießen. Auf einen ihrer Lieblingsplätze müssen die Men-
schen zurzeit aber verzichten. Der „Blätterbrunnen“ oder 
„Ständehausbrunnen“ von Emil Cimiotti wurde im Zuge der 
Kröpcke-Neugestaltung abgebaut und steht jetzt auf dem 
städtischen Betriebshof am Eintrachtweg auf dem Trock-
nen. 2012 oder 2013 soll er wieder an seinem alten Standort 
aufgestellt werden, allerdings mit etwas mehr Distanz zu 
den Gebäuden, und auf die Sitzbänke am Rand wolle man 
auch verzichten, heißt es. Gut möglich, dass dies noch zu  
Diskussionen mit entäuschten Bürgern führt. 
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Architektur pur 
für das Wohnen nach Maß

  bei der Fettreduktion mit 
Ultraschall arbeiten wir grund-
sätzlich mit zwei Handstücken 

  Weiterhin haben wir ein 
neues Gerät zur Straffung 
der Falten und Hauter-
schlaffung im Gesicht, 
Hals- und Dekolletébereich, 
an Oberarmen und Ober-
schenkeln sowie auch groß-
fl ächige Hautpartien und tiefere 
Zellbereiche z. B. Cellulite.

  Fragen Sie nach unseren 
Osterangeboten!

Wir freuen uns auf Sie.

Das Kirchröder Institut wendet gegen die 
„sogenannten Problemzonen“ eine etwas 
andere Behandlungsmethode an: 

Fettreduktion mit Ultraschall

Der leichte Weg zur Traumfi gur
Body Conture begleitet Sie und Ihn

Tiergartenstr. 105 30559 Hannover
Tel. 0511 6551-4343 www.body-conture.de
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Joachim Stern und nobilis Gastrokritiker Robert Kroth kosten die hannöversche Spanferkelsülze.
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Einfach eine große Portion kochen und einfrieren. Stern 
nennt das, das „Sauerteig-Prinzip“. Zudem lässt sich mit die-
sem Ragout auch beim Besuch der angehenden Schwieger-
mutter punkten.

Der krönende Abschluss unseres Hannover-Menus stammt 
auch aus Adelskreisen – die Welfenspeise. Ein zweischich-
tiges Dessert, das aus einer weißen, gekochten Milch-Vanil-
le-Creme besteht, unter die sehr steif geschlagener Eiweiß-
schaum gehoben wird. Nach dem Erkalten kommt eine gelbe 
Schicht von Weincreme darüber. Erfunden wurde das Ge-
richt von einem hannoverschen Koch, erstmals serviert zum 
200. Thronjubiläum der Welfen. Gelb-weiß waren bis zur 
Annexion durch Preußen 1866 die Flaggenfarben des Landes 
Hannover. Joachim Stern dekoriert mit gehackten Pistazien 
und fügt so eine Farbe des heutigen Stadtwappens hinzu.

Auch wenn die Welfenspeise sicher gehalt-
voll ist, die Deftigkeit unserer bayerischen Freunde bekom-
men wir in Hannover nicht auf den Teller. Die vergleichs-
weise protestantische Disziplin auf unserer Speisekarte passt 
also durchaus zu heutigen Ernährungsgewohnheiten und ist 
so sehr zeitgemäß. Sie merken es schon: Es gibt keine Grün-
de, es nicht einmal selbst auszuprobieren. Und dabei etwas 
zu zelebrieren, was wir durchaus von unserer Freunden 
aus dem Süden lernen können: Begründetes kulinarisches 
Selbstbewusstsein. W

Spanferkelsülze

400 gr Spanferkelschulter,-hals oder-keule,1 große  
Zwiebel geschält, 3 Lorbeerblätter, 1gr, geschälte Möhre,  
ca. 100 gr. Sellerieknolle

1,2 ltr Wasser mit kleingeschnittenem Gemüse und  
Lorbeer aufkochen. Fleisch zugeben und zugedeckt bei 
kleinster Hitze garköcheln.

Fleisch herausnehmen, abkühlen lassen und in Würfel 
schneiden. Brühe passieren. Für mehr Geschmack gegebe-
nenfalls einkochen lassen.

Mit Salz, Muskat, Zucker und Apfelessig abschmecken.  
Halbe Stange Lauch, kleine Möhre und ca. 50 gr. Sellerie-
knolle in kleine Würfel scheiden, in aufschäumender Butter 
anschwitzen, mit der Brühe aufgießen, Ferkelwürfel  
zufügen und kurz aufkochen lassen. Pro 0,1 ltr Brühe 
1 Blatt eigeweichte Gelantine unterrühren.

In beliebige Form geben und erkalten lassen.

Mockturtle

200 gr Kalbskopf möglichst mit 
Bäckchen, 1 ltr. Kalbs- oder Gemü-
sebrühe mit 1 kleingeschnittenen 
Zwiebel, 2 Nelken und 3 Lorbeer-
blättern aufkochen, Kalbskopf zuge-
ben, bei keinster Hitze garkochen. 
Kalbskopf kleinschneiden, Brühe 
passieren und mit Salz, Muskat und 
Sherry abschmecken.Als Einlage  
Gemüsestreifen oder -würfel.

Die Rezepte

Alle Rezepte für 4 Personen. 
Ohne Gewähr.

>
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Cumberlandsauce
(auf Vorrat kochen, hält sich lange und passt zu 
vielen Gerichten)

600 gr Johanisbeergelee,0,2 ltr. Rotwein,  
1 Zitrone und 3 Orangen (beides natürlich  
unbehandelt!) mit Sparschäler schälen, die Schale 
in Streifen schneiden. 

Saft von halber Zitrone und 1 Orange.  

Alles zusammen ca. 10 min. kochen.

Hannoversches Zungenragout 
(Version Altes Jagdhaus)

ca. 2 kg Kalbsknochen im Ofen bei 200° C rösten, im Topf mit halb Weißwein und  
halb Wasser aufgießen, 3 kleingeschnittene Zwiebeln, 2 kleingechnittene Möhren und 
wenig Sellerieknolle, Lorbeerblätter dazu, ca 2- 3 Std. köcheln lassen, passieren.  
In dieser Brühe 1 Kalbszunge weich köcheln. Haut von Kalbszunge pellen und in  
Würfel schneiden.

Aus 200 gr. Kalbsmett, 1 Scheibe eingeweichtem Weißbrot und 1 Ei Masse bereiten 
und Klößchen formen und in der heißen Brühe gar ziehen lassen.  

Die passierte Brühe einkochen bis auf ca.0,4 ltr., 0,1 ltr Sahne zugeben, mit Salz  
Pfeffer, Muskat abschmecken, mit Stärke ( Mondamin) abbinden.
Zunge, Klößchen und Sousieschen ( Menge nach Belieben) in die Sauce geben und  
aufkochen lassen. Mit gebratenen Champignons und Salzkartoffel servieren.

Welfenspeise

Weiße Creme: 0,3 ltr. Milch, 40 gr. Stärke  
(Mondamin) Mark einer Vanilleschote (oder  
Vanillezucker 1 TL.), 20 gr. geröstete  
Mandelblätter, 50gr. Zucker, 3 Eiweiß

Milch mit Stärke, Zucker und Vanille unter  
ständigem Rühren aufkochen, Mandeln zufügen. 
Eiweiß steifschlagen und unter die noch heiße 
Masse heben. In Gläser füllen.

Gelbe Creme: 0,2 ltr. Weißwein, 3 Eigelb, von 
halber Zitrone geriebene Schale, Saft von halber 
Zitrone, 1 TL Stärke.

Alle Zutaten in einer Rührschüssel im Wasserbad 
solange mit einem Schneebesen aufschlagen,  
bis sie dickflüssig werden. Über die weiße Creme 
geben und erkalten lassen.
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Der weltweit wichtigste Allergieforschungspreis ging bereits 2003 an Gesine Hansen (rechts): Überreicht von Königin Silvia von Schweden.
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Professor Dr. med. Gesine Hansen 
hat die „SÜSSESTEN PATIENTEN“ der 
Welt – doch viele von ihnen sind 
todkrank. Die Frau an der Spitze 
der MHH-Kinderklinik, selbst 
Mutter einer kleinen Tochter, 
sprach mit ‡ über sich und 
ihren Beruf.

Sprechstunde
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Ich wollte diese Geschichte lieber nach den Sommerferien
machen“, scherzt Professorin Gesine Hansen, geschäfts- 

führende Direktorin der MHH-Kinderklinik, „da hätte ich 
wenigstens ein bisschen Farbe gehabt.“ Zugegeben, im Mo-
ment ist sie blass um die Nase. Aber die Mittvierzigerin hat 
auch ohne Bräune eine immense Ausstrahlung. Ihr Blick 
ist offen, ihr Lachen herzlich. Schnell ist sie wieder beim 
Thema: Hannover ist von einer hochkarätigen internatio-
nalen Expertenjury als Standort für das Deutsche Zentrum 
für Lungenforschung ausgewählt worden, in einem hoch-
dotierten Wettbewerb des Bundesministeriums für Bildung 
und Forschung. „Darüber haben wir uns schon sehr gefreut. 
Jetzt gilt es, unser gemeinsames Konzept vorzustellen, damit 
wir im Mai dann tatsächlich anfangen können zu forschen.“

Dieser Forschergeist ist es, der die Medizinerin 
auch im sonnigen Kalifornien, wo sie 1997 als Postdoc an der 
Eliteuniversität Stanford ihre Forschungen zur Immunologie 
begonnen hat, vom Strand fernhält: „Naja, klar war ich da 
auch, aber ich habe vor allem viel gearbeitet – in Shorts und 
Flipflops zwar, aber oft bis spät in die Nacht.“ Harte Arbeit 
war es vor allem, dass aus der Wittener Theologentochter die 
hannoversche Medizinprofessorin werden konnte: eine von 
Deutschlands Top-Wissenschaftlerinnen, eine, die ganz ohne 
Quote oben angekommen ist. „Und Leidenschaft!“ ergänzt 
sie, „die braucht man zum Forschen. Wie viele Tage, Nächte 
und Jahre steckt man Niederlagen ein, ohne den Durchbruch 
zu haben.“ Seit Jahren forscht sie zum Thema Allergologie: 
Wie können Allergien geheilt werden, vor allem die Volks-
krankheit Asthma, von der allzu oft gerade Kinder betroffen 
sind? „Dafür wollen wir eine Art Impfstoff entwickeln, der 
die Reaktion des Immunsystems auf harmlose Allergene in 
eine schützende Immunreaktion verwandelt,“ erklärt sie. 

Einige Erfolge hat die Wissenschaftlerin schon vorzu-
weisen, manche davon so groß, dass sie internationale Auf-
merksamkeit erregen. Der weltweit wichtigste Allergiefor-
schungspreis, die mit 50 000 Dollar dotierte Auszeichnung 
der „Pharmacia Allergy Research Foundation“, ging 2003 an 
Gesine Hansen, damals Oberärztin in Halle – überreicht von 
Königin Silvia von Schweden. Mit 39 wird sie 2005 an die 

Kinderklinik der MHH geholt. Bis dahin hat sie bereits ei-
nige Rufe an deutsche Kliniken abgelehnt. Die junge Frau 
ist schwanger und will sich eigentlich gar nicht auf die at-
traktive Stelle in Niedersachsen bewerben. Nur durch gutes 
Zureden schickt sie ihre Unterlagen nach Hannover. „Und 
dann kam ich tatsächlich in die letzte Runde und sollte 
‚vorsingen’“ (so heißt der ausschlaggebende Vortrag bei der 
neuen Universität). Der Termin war derselbe wie der Entbin-
dungstermin meiner Tochter.“ Sie hat ihn trotzdem wahrge-
nommen: Fünf Tage nach der Geburt, auf etwas wackeligen 
Beinen, überzeugte sie alle, die Richtige für den Job zu sein.

Wie so oft in ihrem Leben setzte sich Gesine Hansen
dabei gegen die männliche Konkurrenz durch. „Dafür  
brauchte es weniger Ellenbogen als oftmals Durchhaltever-
mögen. Anfangs finden es Männer nämlich meist sehr an-
genehm, wenn auch Frauen dabei sind. Wenn’s dann aber 
um die Wurst geht, und die Frau die Wurst bekommt …
Frauen fehlt ganz sicher nicht die nötige Qualifikation und 
Kompetenz für die Chefetage – eher schon der starke Wille 
zur Macht! Vielleicht nehmen sie Probleme in kritischen 
Momenten auch einfach persönlicher und haben dann ein 
größeres Harmoniebedürfnis als Männer,“ überlegt sie, und 
es ist ihre Erklärung auf die Frage, warum es immer noch so 
wenig Frauen in Führungspositionen gibt. „Außerdem sind 
Frauen pragmatischer und fragen sich viel eher danach, ob 
die Balance zwischen Berufs- und Privatleben noch stimmt“, 
meint die Chefin von weit über 200 Mitarbeitern. Und die 
bleibe bei so manchem Weg nach oben sicher auf der Stecke. 

„Frauen fehlen weder Qualifikation noch Kompetenz, 

 sondern eher der starke Wille zur Macht.“ 

PROF. DR. GESINE HANSEN
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Die ‡-Redaktion hat erlesene Neuheiten 
in und um Hannover für Sie  

entdeckt, die LUST AUF SONNE machen.

SOMMERLUST

Traum-Schaukel
Die Sonnenliege „Surf“ 
von Royal Botanica 
trägt spielend zwei 
Personen: Edle Ent-
spannung, die mit  
Rädern nachgerüstet 
werden kann!
Preis: ab 6 199 Euro  
Gesehen bei:  
Ludwig Gartenmöbel

Lady Top
„LADY TOP“ ist die  
weibliche Interpreta- 
tion einer Jagdtasche 
(in verschiedenen  
Farben erhältlich). 
Praktisch und chic!
Preis: 269 Euro  
Gesehen bei: Bree

Kuschelflair
Eine Gartenbank in moderner Formensprache: „Titikaka“ von 
B&B Italia aus Teakholz. Preis: 6 134 Euro  
Gesehen bei: Förster & Hahn

Kurvenreich
Das wetterfeste Out-
doorkissen „Sitting 
Bull“ mit abgerundeten 
Ecken (190x130cm) 
lässt Sie überall ein 
Sonnenplätzchen fin-
den. Preis: 199 Euro 
Bei: www.sittingbull-
shop.de

Sehen, staunen, shoppen

TIPPS UND TRENDS
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Weil Claudia Kuse Kashmir hierzulande zu teuer und zu bieder war, flog sie einfach selbst mit Entwürfen nach China und suchte sich einen eigenen Lieferanten.
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Gespür für Modetrends, 
exzellenter Geschmack und 
viel Organisationstalent – 
CCCCCCLLLLAAAAAAUUUUDDDDIIIAAAAAAAAA KKKKKUUUUSEEEEEESSSSS Stärken 
begeistern auch „Brigitte“.  
Für Deutschlands größte 
Frauenzeitschrift kreiert 
die Hannoveranerin  
mit ihrem Label „Viva la 
Diva“ exklusive Mode auf 
Bestellung. 
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„Bereits während meiner Lehrzeit hatte ich den Hang, alles möglichst perfekt zu machen“, erklärt Hans G. Bock seine 50-jährige Erfolgsgeschichte. 
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Die Mischung  
macht’s

Seit 50 Jahren ist er die  
Verkörperung dessen, was man unter 

„gutem Geschmack“ versteht:  
HANS G. BOCK. Zweimal wurde er 

„Einrichter des Jahres“, gehört zu den 
Top-200-Adressen in Deutschland – 

und das an einem Standort, der  
unspektakulärer kaum sein könnte.

TEXT: TEXT: EVA HOLTZ 



38 nobilis 4/2011

Die Friesenstraße war nie mein Traumstandort, 1963 
ließ ich mich hier aus Kostengründen nieder.“ Dass er 

trotzdem „hinter’m Bahnhof“ Karriere gemacht hat, hält er 
für einen seiner größten Erfolge. „Unter meiner Ägide ist die 
Friesenstraße 15-19 zu einer der feinsten Adressen für Wohn-
kultur in Hannover geworden“, sagt Hans G. Bock, und man 
merkt ihm an, dass er stolz darauf ist. 

Perfektionist ist der gebürtige Hannoveraner schon im-
mer gewesen. „Bereits während meiner Lehrzeit hatte ich 
den Hang, alles möglichst perfekt zu machen.“  Seine Raum-
ausstatterlehre und die Meisterprüfung schloss er als Jahr-
gangsbester und Landessieger ab. Kreativität sei ihm wohl 
angeboren, meint er, doch habe er sie auch immer weiter 
kultiviert und seinen Sinn für Schönheit und Ästhetik per-
manent geschult. „Dafür habe ich hart gearbeitet“, sagt der 
Raumausstattermeister, dem sein Erfolg keineswegs in die 
Wiege gelegt wurde. „Heute bin ich sehr glücklich, dass ich 
von unten angefangen habe. Das hat mir den Mut gegeben, 
zu einem Auftrag auch mal ,Nein‘ zu sagen!“ 

Aus einer hannoverschen Handwerkerfamilie
stammend, waren seine Kinderjahre von den Entbehrungen 
des Zweiten Weltkriegs geprägt. Aus diesen Erfahrungen he-
raus reiften in ihm schon sehr früh klare Ziele für die Zu-
kunft. „Ich wollte etwas werden!“ Mit großem Ehrgeiz ging 
er daran, diesen Vorsatz in die Tat umzusetzen. Nach erfolg-

reichen Jahren in Hannover ließ er sich den Feinschliff in 
einem renommierten Haus in Düsseldorf geben und machte 
sich am 13. März 1961 in der Heinrichstraße in Hannovers 
Oststadt selbstständig. Bereits 1971 verlegte er den Geschäfts-
sitz in das eigene Haus Friesenstraße 16. 

Nach und nach vergrößerte sich das Unternehmen, zu 
dem heute fünf Häuser in der Friesenstraße gehören. Ein ex-
klusiver Küchen- und ein ebenso renommierter Bad-Einrich-
ter konnten als Partner gewonnen werden. Eine grundle-
gende Entscheidung, die Hans G. Bock getroffen hatte, sollte 
sich als überaus tragfähig herausstellen: „Ich beschloss, 
ausschließlich im Premiumbereich zu arbeiten.“ Es war ein 
mutiges, anspruchsvolles Geschäftskonzept, das der junge 
Unternehmer damals entwickelte und dem er bis heute treu 
geblieben ist. „Wir hatten immer den Anspruch, gleichmäßig 
gut zu sein. Ich glaube, das haben wir über all die Jahre ge-
schafft“, sagt er rückblickend und nicht ohne Stolz. 

Das Einrichtungshaus strahlt Stil, Klasse und 
einen zeitlos-eleganten Geschmack aus – nicht nur durch das 
noble Interieur, sondern auch durch die Art der Präsentation. 
„Wir zeigen außergewöhnliche Raumkonzepte, stilvoll und 
harmonisch kombiniert. Schon unsere Ladenräume sollen 
für den Kunden ein Erlebnis sein“, ist der Anspruch des Chefs, 
der Modernes und Klassiker zu einer spannungsreichen Ein-
heit komponiert. Doch bei Hans G. Bock geht es um viel mehr 
als um den Verkauf von Möbeln. Mit seinem Team, dem In-
nenarchitekten und hervorragende Handwerker angehören 
und das gern mit erfahrenen Architekten zusammenarbeitet, 
bietet der Einrichter ein komplettes Dienstleistungspaket: 
von der Beratung vor Ort bis zur Projektüberwachung und 
Realisierung der Lösung – stets mit dem Anspruch, ein per-
fektes Ergebnis abzuliefern. „Die Balance zwischen dem Le-
ben der Bewohner und den Dingen, die sie umgeben, muss 
stimmen“, bringt es Hans G. Bock auf den Punkt. Oder ein-
facher: „Uns geht es ums Wohlfühlen.“ Und: „Wir verstehen 
uns als Treuhänder des Kunden.“ 

Die Kunden kommen aus ganz Deutschland, und nicht sel-
ten sind sie generationsübergreifend treu. Viele Prominente 
aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft haben sich von Hans 
G. Bock und seinem Team beraten lassen – dabei gehört Dis-
kretion zum Geschäft und ist außerdem Ehrensache. 

„Nein, einen anderen Beruf kann ich mir nicht vorstellen. 
Diese Aufgabe ist wie gemacht für mich“, sagt Hans G. Bock. 
Seit 1971 steht ihm seine Ehefrau Eva auch beruflich zur Seite. 
Die Textildesignerin ist zuständig für Dekoration und Acces-
soires. „Natürlich besprechen wir abends, wie der Tag gewe-
sen ist. Oft ist das ein gegenseitiges Inspirieren. Manchmal 
muss der eine den anderen aber auch aufbauen.“ Und auch 
das ist für ihn Grund und Gradmesser für Erfolg: „Wenn man 
Arbeit und Leben vereinen und vereinbaren kann.“

Bock, der in seiner Arbeit immer der eigenen Linie gefolgt 
ist, hält nicht allzu viel von Trends und Moden. „Die werden 
fünf Jahre im Voraus entwickelt. Aber ganz kann man sich 
nicht dagegen wehren, etwa wenn es um Farben und ihre 
Zusammenstellung geht.“ Dass die sehr puristische Phase 

Sorgen für frische Ideen und konstant hohe Qualität (v.l.n.r.): Prokurist Bernd W. Krüger,  
Innenarchitektin Stephanie Paulin und Hans G. Bock.
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TÄGLICH VON SO. BIS DO.

Die Kugel entscheidet!

Drei Gänge, zwei Personen, eine Kugel, Ihr Preis. 
Eine Roulette-Kugel bestimmt den Preis, den Sie 
für Ihr Menü* bezahlen, fällt z.B. die »18« zahlen 
Sie 18�€, fällt die »0« geht das Essen auf das Haus.

www.prachtstueck-restaurant.de
Raschplatz�/�Eingang Rundestr. · T 0511.23�55�78.0

www.rp5-entertainment.de

Roulette
Menü

inzwischen wieder vorüber ist, empfindet Hans G. Bock als 
Erleichterung. „Jetzt legt auch die jüngere Generation wie-
der viel Wert auf Eleganz, Qualität und Kompetenz“, freut 
er sich. 

Mit seinem perfekt eingespielten Team werden 
Entwürfe von klassisch bis modern, von opulent bis sachlich 
realisiert – und dennoch erkennt der geübte Blick die ureigene 
Handschrift aus dem Hause Bock. „Seele“ sollen seine Inte-
rieurs haben. Was er darunter versteht? Hans G. Bock muss 
nicht lange überlegen: „Ohne Stoffe, ohne textile Materialien 
geht es nicht. Das gilt auch für Kunst und Antiquitäten. Im 
Übrigen sind das auch privat meine Leidenschaften.“ Über 
schöne Dinge könne er sich jeden Tag aufs Neue freuen. 

Kaum ein Entwurf, ein Stoff oder ein Möbelstück, mit dem 
er sich einmal befasst habe, sei seiner Erinnerung entglitten: 
„Weil ich meinen Beruf mit Herzblut ausübe. Ich gehe im-
mer bestens vorbereitet zu einem Kunden und auch nach 50 
Jahren noch jedes Mal mit Lampenfieber. Ich nehme keinen 
einzigen Auftrag auf die leichte Schulter.“ 

Aus dem Stand heraus werden von ihm Ideen und  
Vorschläge erwartet – maßgeschneidert für den jeweiligen 
Kunden. 

Dass das Haus Hans G. Bock immer mit neuen Ideen auf-
wartet, dafür sorgen auch die jungen Kreativen um Pro-
kurist Bernd W. Krüger und Innenarchitektin Stephanie 

Paulin, die immer mehr in die Fußstapfen von Bock treten. 
„Praktisch, kreativ, unternehmerisch – das ist die richtige 
Mischung. Mir ist wichtig, dass es in der bisherigen Qua-
lität weitergehen wird, denn dieses Unternehmen braucht  
die Konstanz.“ Und dafür sorgt der Chef persönlich. W

„Jedes Interieur braucht eine Seele“, beschreibt Hans G. Bock seine  
Philosophie. Die Lösungen für Kunden sind maßgeschneidert. 
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 Bereits mit zwölf Jahren musste Dirk Roßmann zum Lebensunterhalt der Familie beitragen.

Unternehmensnachfolge ist  
für viele Unternehmer ein  
Tabuthema. Zu unangenehm ist 
ihnen der Gedanke an Abschied 
und Loslassen. ‡ hat 
DIRK ROSSMANN gefragt, wie er 
in seinem Unternehmen mit  
der Nachfolge umgeht.  

Beim Thema „Unternehmensnachfolge“ befinden sich 
die meisten Unternehmer in einem schwierigen  

persönlichen und geschäftlichen Konflikt. Einer, der 
die Nachfolge offensiv angeht, ist Dirk Roßmann. Längst 
denkt der erfolgreiche Unternehmer nicht nur über Wachs-
tumsstrategien auf osteuropäischen Märkten nach, sondern 
auch darüber, wie es nach ihm weitergeht. „Das wird ein 
fließender Prozess sein. Ich habe nicht vor, morgen aufzuhö-
ren, mir ist aber bewusst, dass Zeit nicht unendlich ist, und 
daher eine Übergabe mittelfristig ansteht. Die Drogeriekette 
Rossmann ist als inhabergeführtes Unternehmen mehrheit-
lich im Besitz der Familie, und dies soll möglichst auch in  
Zukunft so bleiben.“ Die Familie Roßmann hält 60 Prozent 
der Anteile an den Drogeriemärkten, 40 Prozent verkaufte 
Dirk Roßmann in den 1980erJahren an die „Hannover  
Finanz“, einen Venture Capital Geber, um sich in dem damals 
einsetzenden Verdrängungswettbewerb in der Drogerie- 
branche gegen Konkurrenten wie „Schlecker“ und „dm“  
behaupten zu können. Die Hannover Finanz verkaufte ihre 
Anteile später. Inzwischen werden sie von einer Unterneh-
mensgruppe mit Sitz in Hongkong gehalten. 

Weitere Anteile verkaufe die Familie Roßmann 
aber nicht, stellt der Unternehmenslenker klar. Auch ein 
Börsengang sei ausgeschlossen, betont er. „Ein Familienun-
ternehmen hat besondere Stärken, die in unserer Branche 
wichtig sind. Dazu zählen Wendigkeit und schnelle Entschei-
dungswege, und ich bin sehr froh, dass sich meine beiden 
Söhne, Daniel (34) und Raoul (25), entschlossen haben, in 
der Rossmann-Gruppe mitzuarbeiten und sukzessive in die 
Verantwortung hineinzuwachsen, während ich selbst noch 
das Unternehmen führe. Den Unternehmenseintritt haben 
meine Frau Alice und ich unseren Söhnen aber bewusst frei-
gestellt. Wir wollten keinen Zwang ausüben. Es ist schließ-
lich ihr Leben.“

Dirk Roßmann kennt die Rolle als Nachfolger sehr gut. 
Die Eltern besaßen ein kleines Drogeriegeschäft an der  
Podbielskistraße, von dem auch die Großeltern lebten. Als 
er zwölf war, starb sein Vater, und der Mutter ging es ge-
sundheitlich nicht besonders gut. Auf dem Jungen lastete die 
schwere Verantwortung, zum Lebensunterhalt der Familie 
beizutragen. Nach Abschluss der Volksschule absolvierte Dirk 
Roßmann im elterlichen Geschäft eine Lehre und führte die 
Drogerie, nachdem er 18 Jahre alt war, eigenständig. Vorher 
hatte er schon per Fahrrad die Nachbarn mit Lebensmitteln 

 Ohne  
Vertrauen  
geht es nicht
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und anderen Gegenständen des täglichen Bedarfs beliefert 
und schnell kleinere Gewinne erwirtschaftet – seine erste 
Geschäftsidee. 

Mit vierzehn Jahren kaufte sich Dirk Roßmann 
die ersten Aktien und mit sechzehn eine eigene Zweizim-
merwohnung. „Ich war schon immer jemand, der die Dinge 
durchzieht. Wenn man Erfolg haben will, darf man nicht zu 
früh aufgeben.“ Sein Ehrgeiz wurde auch durch die Mutter 
geprägt, die aus einem wohlhabenden Haus kam. Die Familie 
hatte eine Mützenfabrik und ein Pelzgeschäft. „Sie hat meinen 
wirtschaftlich erfolglosen Vater oft kritisiert, und vermutlich 
hat sie ihre Ansprüche und Erwartungen auf mich über-
tragen.“ Die Verantwortung, der Druck der Mutter und die 
Lebensumstände haben den Heranwachsenden emotional 
belastet. Ein hoch neurotisches Kind sei er gewesen, erinnert 
sich Dirk Roßmann heute freimütig. Er habe an den Fingernä-
geln gekaut und sich zu Hause in seinen Büchern vergraben. 
Vieles habe er sich später im Rahmen einer Therapie von der 
Seele reden müssen.

Nachdem er nach Abschluss seiner Lehre die elterliche 
Drogerie übernommen hatte, war ihm schnell klar, dass  
Drogerien wie diese nicht lebensfähig sein würden. 1971 fiel 
die Preisbindung für Drogeriewaren, und größere Läden mit 
einer entsprechenden Einkaufsmacht konnten ihre Produkte 
plötzlich deutlich billiger anbieten als die kleine Konkurrenz. 
Dirk Roßmann hatte seine Geschäftsidee, die die gesamte 
Branche nachhaltig verändern sollte: Am 17. Mai 1972 eröffnete 
der damals 25-jährige in der Jakobistraße in Hannover mit 
dem „Markt für Drogeriewaren“ das erste Selbstbedienungs-
geschäft der Branche in Deutschland, fünfmal größer als das 
Geschäft seiner Eltern. „Das war ein voller Erfolg. Am ersten 
Tag haben mir die Kunden fast die Schaufensterscheiben  
eingedrückt. Nach Ladenschluss hatten wir statt der üblichen 
700 fast 20 000 DM in der Kasse. Wir haben abends im Keller 
das Geld vor lauter Freude in die Luft geworfen“, erinnert sich 
Roßmann. In der Folgezeit eröffnete er eine Filiale nach der 
anderen. Der Siegeszug der Drogeriemärkte hatte begonnen 
und der klassische Krämer mit Drogeriewaren war Geschichte.

Das Unternehmen, das seine Söhne heute vor-
finden, hat mit dem ersten Geschäft ihres Vaters und der 
jungen Drogeriekette während der Aufbauphase nur noch 
wenig gemein. Die Rossmann-Gruppe betreibt heute mehr 
als 1 600 Drogeriemärkte in Deutschland und 800 weitere in >
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„Wir haben den  

ersten Tagesumsatz  

damals vor Freude in 

die Luft geworfen!“   

DIRK ROSSMANN
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Ab ins Beet
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Endlich ist er da, der Frühling. Und mit ihm die Freude  

an der Gartenarbeit – und die Lust auf Veränderungen  

im GRÜNEN WOHNZIMMER. Hannovers Gartenprofis 

verraten exklusiv ihre Tipps für einzelne Gartenmodule.

TEXT: KAI-KIRSTIN THIES 
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LASST ROSEN SPRECHEN
 Michael Aspodin, Kretschmer – Die Gartenprofis 

Ein Garten ohne Rosen ist unvollständig. In England zum 
Beispiel  wäre das undenkbar. Die Menschen von der Insel kulti-
vieren Rosen seit Jahrhunderten mit Hingabe und haben viele 
neue Sorten gezüchtet. Auch bei uns gibt es unzählige Lieb-
haber dieser schönen Pflanzen, die als die Königin der Blumen 
bezeichnet wird. 

Rosen sind im Allgemeinen relativ pflegeleicht, wenn man 
die Bedürfnisse der Rosen beachtet. Standort, Nachbarpflan-
zen, Boden. Lavendel zwischen Rosenstöcke gepflanzt, dämmt 
den Befall durch Blattläuse ein. Ein Übriges tun auch Vögel.  
Sie ernähren sich und ihre Nachkommen von Blattläusen und 
anderen Schädlingen. Sollten Rosen von Schädlingen befallen, 
oder krank werden, kann man in den meisten Fällen völlig un-
giftig Abhilfe schaffen. 

Für Rosen ist der Standort sehr wichtig. Früher konnte man 
verallgemeinern, sonnig und geschützt sollte er sein. Heute gibt 
es aber so viele Neuzüchtungen, die auch zum Teil für recht 
schattige und halbschattige Bereiche gezüchtet werden. Am  
besten fragt man beim Kauf nach dem passenden Standort. Das 
geht natürlich nur im Fachgeschäft. Beim Kauf unterscheidet 
man wurzelnackte Rosen und Containerrosen.

Der Trend geht zurück zu alten Rosen, die oftmals stärker  
duften als moderne Züchtungen. Auch sind sie meist recht 
 robust und pflegeleicht. Moderne Rosen blühen allerdings 
meist länger. Eine von mir sehr häufig verwendete Rose ist die 
Sorte  „Schneeflocke“. Die sogenannte Beetrose mit den weißen 
Blüten  ist sehr pflegeleicht und krankheitsresistent. Der Boden 
sollte kalkhaltig und fast lehmig sein. W >



Hannoversche Str. 123
30916 Ish.-Altwarmbüchen
Tel.: 0511 / 61 28 79
Fax: 0511 / 61 47 26
info@baumschule-gehlhaar.de
www.baumschule-gehlhaar.de

Atmosphäre
        mit Stil

Schaffen Sie sich Ihr ganz 
persönliches Lebensgefühl 
in Ihrem Garten. 

Wählen Sie aus unserer 
beeindruckenden Auswahl 
an 1A-Pfl anzen auch Rari-
täten, Solitär- und Form-
gehölze, für das Ambiente 
nach Ihrem Stilgefühl. 

Wir freuen uns, Sie individuell
zu beraten.



Stephanie Böhm | Amtberg 6
30982 Pattensen/OT Koldingen

 Tel.: 0 51 02 - 10 22 | Fax: 0 51 02 - 22 21
www.gut-koldingen.de | info@gut-koldingen.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr: 10.00 bis 18.00 Uhr

Sa:10.00 bis 16.00 Uhr

Das Paradies war schon 
immer ein Garten.

Wir richten ihn ein.

Überzeugende Lösungen
für das Wohnen im Freien.

Der perfekte Sonnenschutz.
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GARTENZIMMER ODER 
ZIMMERGARTEN
 Joerma Biernath, cert. Gartendesigner, Meißner Gärtner von Eden 

Es wird viel gelästert über die Reihenmittelhäuser deutscher Großstädte. 
Zu wenig Wohnfläche, zu eng am Nachbarn. Privatsphäre im Garten? Meist 
Fehlanzeige. Es sei denn, man mauert das Grundstück ein oder pflanzt 
Hecken.  Doch mit solchen Gestaltungselementen wird der begrenzte Raum 
des Gartens noch deutlicher. Sinnvoller ist ein Sichtschutz, der nicht da-
nach aussieht. Der Trick: Ein Senkgarten mit Sandsteinelementen. Gerade  
einmal 69 m² Garten galt es bei einem Auftrag, in ein privates und doch 
groß zügig wirkendes Freiluftparadies zu verwandeln. Der hintere Teil 
des Gartens wurde um 45 cm abgesenkt und zusätzlich durch Sandstein-
elemente als Raum definiert. Hier taucht man sprichwörtlich in den Garten 
ab, kuschelt sich in die Kissen,  genießt den Himmel und seine Privatsphäre. 
Reduzierung und Purismus lautet das Motto. Deshalb wurde hier ganz  be-
wusst nur ein Baum gepflanzt.  Die umlaufende und freischwebende Sand-
steinsteg-Lounge wird am Abend zudem von unten blendfrei beleuchtet. 

Die Oberfläche des Oberkirchener Sandsteins ist samtig weich und 
honig farben. Und auch nach ein paar Jahren und mit Patina wirkt der Stein 
noch sehr heimelig. Das berühmteste aus diesem Material gebaute Haus ist 
im übrigen  das Weiße Haus. Der Oberkirchener Sandstein gilt als einer der 
härtesten Sandsteine der Welt.

Der vordere Teil des Minigartens wurde offen und üppig gestaltet. Der 
Stepping-Stone Teppich bietet dem murmelnden Wasser, den schillernden 
Gräsern und den süßen Walderdbeeren Ihre Heimat. Ab Anfang Mai ist das 
Gartenzimmer als nachgebauter Schaugarten bei Meißner Gartengestaltung 
zu besichtigen.  W

Planung und Konzept: Joerma Biernath, cert. Gartendesigner; Ausführung: Meißner Gärtner 
von Eden, Der Garten aus Detmold; Material: Obernkirchener Sandstein

FO
TO

: J
O

E
R

M
A

 B
IE

R
N

A
TH

FO
TO

: P
O

O
L 

FO
R

 N
A

TU
R

E





Wasser wirkt erfrischend 

und gleichzeitig beruhigend und schafft in 

heißen Sommern eine wohltuende Atmo-

sphäre in Ihrem Garten.

Planen Sie jetzt mit uns Ihre persönliche 

Wohlfühl-Wasseroase für Ihren Garten. 

Teich, Brunnen, Wasserlauf oder Wasserspiel 

sind nur eine Auswahl an Möglichkeiten.

Wir beraten Sie gern. 

Resser Straße 26  30855 Langenhagen
Telefon 0511 7408583-0  Telefax 0511 789111

info@kretschmer-garten.de  www.kretschmer-garten.de



Immer mag man den großen Fern seher im Wohnzimmer als
große und schwarze Fläche nicht haben. Wir planen mit Ihnen 
zusammen ganz besondere Möbel, die Ihren Flatscreen nur dann

erscheinen lassen, wenn Sie es
wünschen. Natürlich auf Knopfdruck mit
raffiniert versteckter Elektronik, die auch
nach Jahren noch perfekt funktioniert.

Ralf Helmrich A
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www.helmrichs.de

Ob Heimkino, spannende 
Bundesliga mit Hannover 96, 
Liebesfilm oder Bruce Willis…

Alles zu 
seiner Zeit
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mäßige, von der Innenseite des Deckels reflektierte Wärme 
das in Bälde zu verzehrende Fleisch. Schon bei Tempera-
turen von 130°C und höchsten 220°C lassen sich so gesunde  
Mahlzeiten zubereiten. Und selbst dicke Fleischstücke werden  
so schonend gegart, ohne zu verbrennen. Klingt doch aus-
gesprochen kuschelig, ein wenig kugelig und in jedem Fall 
köstlich. 

Befeuert werden die abgedeckten Grills mit Gas, Holz oder, 
ganz neu auf dem Markt: mit Pellets. Gerd Schmidt, Inha-
ber der Grillfactory ist ganz begeistert von den Holzpellet-
Grills, selbst räuchern und smoken seien für diese Geräte 
keine Herausforderung. Die Temperatur lässt sich von 80°C 
bis über 300°C haargenau einstellen. Für den Grillfan zählt 
der „Memphis Pro“ zu den Rolls Royce unter den Grillgerä-

„Kochen kann man 

lernen, zum Grillen 

wird man geboren.“

ANDREAS RUMMEL, GRILL-EXPERTE,  
COMEDIAN UND BUCH-AUTOR

Im Gasgrill „Ambri“ von Outdoorchef kann man grillen – 
und mühelos Pizza backen! Bei: Ludwig Gartenmöbel

Gas, Kohle, Pellets? Braucht „Hercules“ nicht – er ist ein Induktionsgrill. Laut 
Hersteller heizt er viermal schneller als Elektrogrills. www.barbecook.com

>

SCHWERPUNKT: GARTENLUST



ten. Die dazugehörenden Pellets bestünden zudem aus rei-
nen, gepressten Sägespänen. Die „Geschmacksrichtungen“ 
reichen von Kirsche über Apfel bis Buche oder Ahorn und 
geben dem Grillgut die ganz besondere Note. Auch Jürgen 
Weitz steht auf die sinnvolle Heizmethode mit Gas oder In-
duktion – „auch wenn damit leider die alte Westernroman-
tik am Legerfeuer gänzlich verloren  gegangen ist.“

Okay Cowboys, ihr müsst die Mahlzeit nicht mehr jagen, das 
Feuer nicht mehr mühsam entfachen und dazu die Mund-
harmonika anstimmen. Aber ihr müsst euch entscheiden: 
Wollt ihr räuchern, grillen, garen oder backen? Darf es eine 
Pizza, „Grillplatte Neptun“ oder doch das 4-Gang-Menü sein? 
Da raucht der Kopf – und dagegen hilft nur eins: mit Bier 
ablöschen.  W

Ein hoher Deckel ermöglicht beim Gasgrill „Q240“ von Weber die Zubereitung von größerem 
Grillgut: ein ganzer Braten oder als Dessert ein Kuchen vom Grill? Kein Problem. Bei: Weitz

Der Porsche unter den Gasgrills: Das Design des „X-Series 2“ von Grandhall stammt tatsächlich aus dem 
Porsche Design Studio. Er besteht aus witterungsbeständigem Edelstahl. Bei: Möbel Hesse
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Zu Gast in Hannover: Das „Theater für Niedersachsen“ lädt alle Einzelteile der Bühne am Theater am Aegi ab. 
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Das THEATER FÜR NIEDERSACHSEN (TfN) ist regelmäßig an mehr als 60 Spielorten 
zwischen Clausthal-Zellerfeld und Itzehoe zu Gast. Hinter dem Schauspiel auf  

zig Bühnen stecken eine perfekte Logistik und viel Handwerk. Ein Arbeitsbericht. 

Bis das Spiel beginnt

Jeder Handgriff der Männer sitzt. Sie wissen: Die runde
Holzkonstruktion muss sich – auf Knopfdruck –  

reibungslos und möglichst flüsterleise auf ihren Rollen  
bewegen. Schraube ansetzen, Akkuschrauber einpassen und 
schon dreht sich das scharfe Metall mit einem sanften Surren 
ins weiche Holz. Nächste Schraube aus der Kiste nehmen, am 
angezeichneten Punkt ansetzen, eindrehen. So lange, bis die 
vielen Einzelteile der Drehbühne perfekt zusammengebaut 
sind. Schließlich ist sie ein wichtiges Element des Bühnen-
bilds des Musicals „44 Grad im Schatten“ und dieses heitere 
Stück werden die MusicalCompany und die Philharmonie des 
Theaters für Niedersachsen (TfN) am Abend zur Aufführung 
bringen. Niedersachsens Landesbühne ist an diesem Abend 
im hannoverschen Theater am Aegi zu Gast. Zwar hat das 
TfN seinen Sitz und ein eigenes Haus in Hildesheim. Seit  
der Schließung der Bühne in der Bultstraße im Oktober  
vergangenen Jahres aber gehört das Theater am Aegi zu  
seinen insgesamt rund 60 regelmäßig besuchten Gastspiel-
orten zwischen Clausthal-Zellerfeld und Itzehoe. 

Holger Müller prüft mit aufmerksamem Blick die 
Elektrik in der Mitte der Bühne. Sind alle Verbindungen 
zwischen den Kabeln korrekt gesteckt? Zufrieden nickt der 
Leiter der Truppe, schließt den Deckel des dickwandigen 
Holzkastens. Zum Probelauf drückt er auf den roten Knopf 
des mobilen Steuerungselements, mit dem er auch während 
der Vorstellung arbeiten wird. Das Rondell setzt sich laut-
los in Bewegung, läuft rund ohne zu haken. Maßarbeit.  
„Alles klar, jetzt kann abgedeckt werden“, ruft Holger Müller  
seinen Leuten zu. „Kommt, Leute, ein Tag ist keine Woche!“. 
Der Umgangston ist rau und kanpp. 

Das Team kennt sich gut, ist aufeinander eingespielt und  
arbeitet konzentriert. Fast täglich ist es mit mehreren Last-
wagen zwischen dem Sitz des TfN im Zentrum von Hildes-
heim und den vielen Aufführungsorten unterwegs und  
bereitet den Künstlern vor Ort die Bühne. Mal morgens, mal 
mittags, mal spätnachts. Natürlich auch am Wochenende.  
In großen Containern bewegen die Männer das zerlegte  
Bühnenbild, die komplette Technik und die Beleuchtung 
hin und her. Werden die Utensilien gerade nicht gebraucht,  
lagern sie – sicher und ordentlich in den Containern ver-
wahrt – auf einem Gelände in Hildesheim. 

„Vorsicht, Zug kommt“, ruft Jörg Kutschke. 
Der Bühnenmeister steht am Rand des Bühnenraumes. Er 
hat eines der vielen stabilen Seile in der Hand, die von der  
hohen Decke an der Wand entlang zum Boden führen. Vorsich-
tig lässt er es nach oben gleiten. Gleichzeitig senkt sich eine 
dicke, bühnenbreite Eisenstange aus etwa zehn Metern Höhe 
Richtung Boden. Holger Müller und zwei seiner Mitarbeiter 
wollen daran einen weißen, aus tausenden einzelnen Fäden 
bestehenden, Vorhang befestigen. „Wie schwer?“, fragt Jörg 
Kutschke kurz. Passend zu dem Gewicht des Behangs muss er 
am Handkonterzug die Kontergewichte auflegen, damit der 
Zug während der Vorstellung gefahrlos bedient werden kann.  
Moderne Theatertechnik löst das über Hydraulik, doch im 
Theater am Aegi wird alles noch per Hand bewegt. Später 
wird auch die Beleuchtung an Zugstangen befestigt werden, 
außerdem alle Teile des Bühnenbilds, die zwischendurch aus 
dem Blickfeld der Zuschauer gebracht werden müssen.

Viele Stunden schuften die Bühnentechniker, bis jedes 
Detail seinen richtigen Platz gefunden hat: Die dunkelgrüne >
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Von der Essenz des Lebens
Der Mensch sucht stets nach der einfachsten Lösung. Edle Einfalt und stille Größe wur-
den nicht erst im Klassizismus idealisiert. Das „Weniger ist Mehr“ des modernen Designs 
wirkt als Leitgedanke weit über die Postmoderne hinaus. Die Ausstellung „Die Essenz der 
Dinge“ beleuchtet die Einflüsse und Motive eines Prinzips, das die Gestaltung raum- und 
zeitübergreifend geprägt hat. Und sie zeigt, wie komplex das Prinzip der Einfachheit ist. 
Die Ausstellung wurde vom Vitra Design Museum konzipiert. Museum August Kestner

GALERIEN
Bad Pyrmont

Museum im Schloss
Schlossstraße 13
31812 Bad Pyrmont
Tel. (05281) 60 67  71
www.museum-pyrmont.de 

Gesammelte Bilder –  
Gesammeltes Leben
Werke der Klassischen Moderne
Bis 25.04.

Das Museum im Schloss Bad Pyr-
mont präsentiert in den Räumen 
der Beletage etwa 50 bedeutende 
Werke der Klassischen Moderne. 
Aquarelle, Zeichnungen und
druckgrafische Blätter stammen 
von 31 Künstlern und reprä-
sentieren mit Namen wie Erich 
Heckel, Ernst Ludwig Kirchner, 
Emil Nolde, Lyonel Feininger, Max 
Ernst oder Conrad Felixmüller 
Kunstströmungen jener Zeit.  
 
Öffnungszeiten:  
Di – So, 10 – 17 Uhr

Hannover
Galerie Robert Drees
Weidendamm 15
30167 Hannover  
Tel. (0511) 980 58 28 
www.galerie-robert-drees.de 

 
raum:prinzip:raum
Pertti Kekarainen, Helsinki 
Denis Pondruel, Paris 
Bis 21.05.

Die Ausstellung vereint Fotografie 
und Skulptur zum Thema Raumwir-
kung und Wahrnehmung. Seit 2004 
untersucht der finnische Fotograf 
Pertti Kekarainen die vielfältigen 
Dimensionen des Raumbegriffs. 
Seine Aufnahmen bieten Ein- und 
Ausblicke, sie verbinden Innen- und 
Außen – sie „öffnen“ den Raum. 
Auch der französische Bildhauer 
Denis Pondruel verlockt zum 
Hineinblicken in die verkleinerte, 
scheinbar reale Architektur seiner 
„chambres immergées“. Indem er 
seinen Arbeiten einzelne Worte 
oder Zitate einschreibt, erweitert er 
den Schau-Raum durch die Verbin-
dung von Skulptur, Architektur und 
Schrift in einen Denk-Raum. 
Eine Ausstellung, die perspektiv-
reiche Blickachsen bietet.

 
Öffnungszeiten: 
Mi u. Fr 10 – 18.30 Uhr 
Do 14 – 18.30 Uhr 
Sa 11 – 14 Uhr 
 
Bitte beachten: Die Galerie ist am 
23.04. geschlossen.

Hannover

Galerie per-seh
Kantplatz 3 
30625 Hannover 
Tel (05 11) 89 90 58 88
galerie@per-seh.de
www.per-seh.de

ANOMIS –  
Simona Deflorin
Vernissage: 06.04., 18 Uhr

Simona Deflorin, „Ein letzter Gruß“, 
Öl auf Leinwand, 2010

 
Retrospektive und neue Arbeiten 
der Schweizer Malerin. Was sich 
wie ein altertümlicher Kult anhört 
ist das Ananym ihres Vornamens, 
das zugleich ihre eigene Program-
matik und künstlerische Philoso-
phie ausdrückt: zurückzufinden 
zu dem, was sie schon immer war, 
zur „Ur-Simona“. 
Die bildhauerische Intensität von 
Gregor Oehmann würdigt diesen 
Anspruch. In der Ausstellung sind 
einige seiner Skulpturen zu sehen. 
 
Öffnungszeiten:  
Mi – Fr 15 – 20 Uhr,  
Sa 11 – 16 Uhr,  
Am ersten Sonntag im Monat 
Schautag 11 – 16 Uhr 
 
per-seh auf dem Bremer Kunst-
frühling: 05.05. – 05.06.

Ahlden

KUNSTAUKTIONS 
SCHLOSS AHLDEN
Große Str. 1 
29693 Ahlden/Aller 
Tel (05164) 801 00 
www.schloss-ahlden.de 
auctions@schloss-ahlden.de
 

GROßE KUNSTAUKTION 
NR. 148
Mit 2800  Objekten 
am 14./15. Mai 

Schloss Ahlden präsentiert 
erlesene  Objekte fast aller Sam-
melgebiete und Epochen von z. T. 
hochadeliger Provenienz, darunter 
Porzellan aus dem Besitz König 
August des Starken. Für Liebhaber 
und passionierte Sammler finden 
sich neben einer umfangreichen 
Gemälde-Palette von der Renais-
sance bis zur Klassischen Moderne 
u. a. Barock- und Art-Déco-Silber, 
exklusiver Schmuck, museale Mei-
ßen- und KPM-Porzellane, Grafik, 
Skulpturen, Jugendstil-Objekte 
und Möbel. Highlights sind ein 
großformatiges Gemälde Wilhelm 
Kuhnerts mit einem Löwenpaar 
und eine um 1910 gefertigte 
seltene Tiffany-Tischlampe mit 
Seerosendekor. 

 
Tiffany-Tischlampe mit  
See rosendekor. New York. Tiffany 
Studios. Um 1910. H. 67 cm. 
 
Besichtigung: 30.04. – 12.05.,  
tgl. 13 – 18 Uhr.
Katalog: 20 Euro.  
Online ab Ende April 

Hildesheim

Galerie im  
Stammelbachspeicher
Wachsmuthstraße 20/21
31134 Hildesheim  
www.galerieimstammel 
bachspeicher.de
 

Rolf Escher 
Zeitspuren
01.05. – 29.05. 

Die Ausstellung führt auf einer 
Zeitreise durch europäische 
Städte wie Berlin, Paris, Venedig, 
Istanbul. Das Interesse des 
Zeichners Rolf Escher, geb. 1936, 
gilt dabei charakteristischen 
Details wie Treppenhäusern, 
Brunnenarchitekturen, Fenstern, 
Interieurs von Cafés, Bibliotheken 
oder Theatern. Escher nimmt 
Städte und Gebäude als lebendige 
Raumgestalten wahr. 

Anthony Canham 
Der Serientäter
01.05. – 29.05. 
 
Schon als Student hat Anthony 
Canham, geb. 1941 in England, 
Arbeiten in Serien geschaffen. 
In kleinen, manchmal auch 
dutzende, sogar hunderte von 
Arbeiten umfassenden Serien 
werden die Verhältnisse zwischen 
Form und Inhalt ausgelotet. Nach 
rigoroser, reflektiver Sichtung 
wird vieles, gelegentlich alles 
verworfen oder überarbeitet. 
Gezeigt wird eine Auswahl der 
verbliebenen Arbeiten aus den 
letzten zwanzig Jahren. 
 
Öffnungszeiten jeweils:
Sa und So  11 – 18 Uhr  
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Königliche Kristall-Therme  
Grand-Couronne-Allee 1

30926 Seelze
Tel. 051 37/8 73 43-0

13:10
Unser Oster-

Geschenk 
an Sie

erhalten Sie beim Kauf 
von 10 Eintrittskarten 

bei allen Tarifen 
zusätzlich 

3 Karten geschenkt.

Vom 
15.–25.4.

2011

INSPIRATION und BERATUNG
in der
STEINBERG.GARTENLOUNGE
Tipps und Tricks vom 
Experten Michael Steinberg
zu Technik und Pfl ege von
Naturpools und Schwimm-
teichen.
Ab 15 Uhr erwartet Sie eine 
maritime Überraschung.
Freuen Sie sich bei einem
Glas Waldmeisterbowle auf
den wonnigen Mai.

STEINBERG.GÄRTEN
Ottostr. 22 A · 30519 Hannover
Telefon 0511 830655
www.steinberg-gaerten.de

Samstag  30.04.
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BUNTES VORVERKAUF
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Der Herr des Ringes
Heute kommt der dritte Teil des hannover-
schen „Ring des Nibelungen“ in der Regie von 
Barrie Kosky zur Premiere: „Siegfried“. Wie 
bei den ersten beiden Abenden stehen auch 
hier interessante Rollendebüts an: Robert 
Künzli (Foto) ist erstmals in der Titelpartie und 
Brigitte Hahn als „Siegfried“-Brünnhilde zu 
erleben. Die Premiere wird live übertragen auf 
NDR Kultur. Karten unter (0511) 99 99 11 11. 
Opernhaus. 16 Uhr

01.04. 

Schwarzer Samt
Mit „Black Velvet“ landete Alannah Myles 1989 
einen Welt-Hit und ging mit diesem Klassiker 
in die Popgeschichte ein. 22 Jahre später ist die 
Kanadierin mit ihrem aktuellen Album auf Tour  
und wird auch die Blues Garage in Isernhagen  
zum Kochen bringen. Und weil der Traditions-
club heute seinen zwölften Geburtstag feiert, 
gibt es Freibier und eine Verlosung – eine 
Garagen-Jahreskarte. Karten (0511) 724 69 66. 
Blues Garage Isernhagen. 20 Uhr
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02./03.04.

Hunde-Wochenende
Am Hunde-Wochenende sind 
Herrchen und Vierbeiner herzlich 
willkommen. Ein tierisches 
Programm mit Vorträgen, live 
Präsentationen von ausgebildeten 
Hunden und ein Parcours zum 
Mitmachen warten auf Sie! Ein 
Höhepunkt ist das Fotoshooting: 
Für den Wettbewerb „Sehe ich 
meinem Hund ähnlich?“ erstellt 
ein Fotograf professionelle 
Starfotos. Nähere Informationen 
unter www.phaeno.de/sonderver-
anstaltungen 

07.04.

Familienführung
Eltern entdecken gemeinsam 
mit ihren Kindern die aktuellen 
Ausstellungen: Die Mitarbeiterin 
Jasmin Mickein bietet zum ersten 
Mal eine speziell auf Familien 
abgestimmte Führung in der 
Kestner gesellschaft an. Infos: 
www.kestnergesellschaft.de. 
Kestnergesellschaft, Goseriede. 
16 Uhr

09.04.

Klaus-André Eickhoff
„Wie geht ś?“ heißt eins der Lieder 
in Eickhoffs neuem Programm 
halbwegs gelassen. Es endet mit 
den Worten „Danke, gut!“. Doch 
alles andere als gewöhnlich ist 
das, was dazwischen passiert. 
Songpoet Eickhoff beweist, dass 
er kein Freund der schnellen 
Antworten ist. In gewohnter 
Manier seziert Eickhoff humorvoll 
das menschliche Dasein. Mal 
sind es nachdenkliche Gedanken 
aus der Mitte des Lebens, mal 
kommen die Lieder mit Leichtig-
keit und Witz daher, gerne auch 
gesellschaftskritisch und ironisch. 
Karten unter (0511) 348 17 17. 
Kanapee. 20 Uhr

09.04.

Ladies Night im SofaLoft
„Modeln für den guten Zweck“ 
ist das diesjährige Motto der 
Ladies Night. In Wohnzimmer-
Atmosphäre präsentieren die 
Models (u. a. die schönste Frau 
Niedersachsens 2010) eine rundum 
abwechslungsreiche Show der 
Frühjahrs- und Sommer-Mode 
2011. Das Programm wird be-
reichert von Comedian Dittmar 
Bachmann (Quatsch Comedy 
Club), temperamentvollen Tanz- 
und Showeinlagen sowie zahl-
reichen Überraschungen. Der Erlös 
kommt dem Kinderkrankenhaus 
auf der Bult zu Gute, um Projekte 
für magersüchtige und Bulimie 
erkrankte Kinder zu unterstützen. 
Sofa Loft, Jordanstr., Hannover. 
19.30 Uhr

10.04

Tanztee Oper
Für Beginner und Könner. Ma-
rianne Roscher, Gründerin und 
Inhaberin der Tanzschule Meiners, 
entstaubt das fast vergessene 
Genre „Tanztee“. Nun können alle 
Tanzwütigen die Oper erobern 
– und dies auch mit einem an-
schließenden Vorstellungsbesuch 
verbinden! Eintritt: 10 Euro,
20% Rabatt auf eine Karte für die 
anschließende Ballettvorstellung 
„Stirb du, wennst kannst“. Karten 
unter (0511) 99 99 11 11. Opern-
haus, Marschnersaal. 15 Uhr

13.04.

Michael Mittermeier
Das neue Live-Programm von 
Mittermeier widmet sich dem 
härtesten Thema der Welt: Baby! 
Kinder kriegen ist nichts für 
Weich eier, denn wenn es dich 
dann einmal anlächelt, dann 
kriegst du alles wieder zurück! 
Mittermeier ist nun selbst Papa-
Mutant geworden, und muss beim 
Clash der Kulturen mit denen 
umgehen, die bis vor kurzem wie 
er waren: unwissend. Karten unter 
(0511) 44 40 66. AWD Hall. 20 Uhr

16.04.

Deutsh als Fremdsprache
Ein Deutschkurs in der Volks-
hochschule, zu dem Frank Fischer 
seinen spanischen Kumpel Otto 
Gonzales, ist Ausgangspunkt für 
eine vergnügliche Doppelstunde, 
in der sich Fischer Gedanken 
über die Wirkung der deutschen 
Sprache auf Ausländer, Inländer 
und die Absurditäten des Alltags 
an sich macht. Karten unter  
(0511) 59 09 05 60. WGC. 20.30 Uhr

30.04.

Schwimm in den Mai
Der Naturpool-Experten Michael 
Steinberg verrät Tipps, Tricks 
und Informationen zu Technik 
und Pflege von Naturpools und 
Schwimmteichen. Freuen Sie sich 
bei einem Glas Waldmeisterbowle 
auf den wonnigen Mai. Weitere 
Infos finden Sie im Netz unter  
www.steinberg-gaerten.de.  
Steinberg.Gärten, Ottostr. 22A, 
Hannover. 11 bis 17 Uhr 

30.04.

Große Tiere, große Töne – 
Das Zooviertel
Auf den Spuren preußischer Ver-
gangenheit lernen ein Viertel ken-
nen, in dem große Töne gespuckt 
werden und große „Tiere“ ihre 
Heimat finden. Zwischen Musik-
hochschule und Zoo gibt es viel 
zu entdecken. Karten und weitere 
Infos unter Tel (0511) 169 41 66. 

Bis 01.05.

Base
Hinter dieser Show steht Base 
Berlin, die Kultstätte innovativer 
artistischer Ausdrucksformen. 
Die internationalen Newcomer 
denken jung, haben ihren eigenen 
Stil und schaffen aus Trends der 
Jugendkultur neue, aufsehenerre-
gende Bühnenhighlights. Regie: 
Pierre Caesar (Caesar Twins),  
Co-Regie: Markus Pabst. Karten 
und Infos unter (0511) 30 18 67 10.  
GOP Hannover

24.05

Kultur im Schloss
Mit „Fjarill“ stehen zwei Musi-
kerinnen auf der Bühne, deren 
Musik als Fest für viele Sinne zu 
bezeichnen ist. Die Schwedin 
Aino Löwenmark (Klavier) und die 
Südafrikanerin Hanmari Spiegel 
(Geige) bieten eine gelungene 
Mischung von Weltmusikpop und 
kammermusikalischem Folk. Kar-
ten unter (05032) 89 91 54. Schloss 
Landestrost. 20 Uhr

21.06

Elton John
Sir Elton John präsentiert seine 
Greatest Hits live und mit Band! 
Sein Repertoire reicht von Balla-
den über Rock- und Rock‘n‘Roll-
Titel bis hin zu gospelartigen 
Blues- und Boogie-Nummern. 
Karten unter (01805) 87 80 80. 
TUI-Arena. 19.30 Uhr



BÜHNE · BALLETT JAZZ · ROCK · POP

14.04. 

Mit Trommeln und Trompete
In dem Trompeter Håkan Hardenberger (Foto) 
vereinigen sich exzellente Technik, höchste 
Musikalität und einmalige Bühnenpräsenz. 
Der Schwede präsentiert nicht nur Werke 
des klassischen Repertoires, er ist auch ein 
bekennender Botschafter der Neuen Musik. 
Colin Currie hat einen grandiosen Ruf für seine 
virtuosen Aufführungen von Werken zeit-
genössischer Komponisten. Karten unter  
(0511) 36 38 17. NDR, Großer Sendesaal. 20 Uhr

14.04.

Nur gute Nachrichten
Neben den Titeln von ihrem erst kürzlich 
erschienenem Album „Good News“ und dem 
Debüt-Album „My Cassette Player“ hat die 
Hannoveranerin einen ganz bestimmten Song 
im Gepäck: „Taken By A Stranger“. Damit wird 
Lena nach der Tour ihren Titel beim „Eurovision 
Song Contest“ verteidigen. Bevor sie mit der 
Startnummer 16 in Düssel dorf um den Sieg 
kämpft, macht sie Halt in ihrer Heimatstadt. 
Karten unter (0511) 44 40 66. TUI Arena. 20 Uhr
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Uraufführung: Freunde!
Blubb-Arien und Matschmusik, 
Töne für ein fliegendes Schwein 
und Lieder vom Freunde-Sein: 
F. K. Waechters Bilderbuch „Wir 
können noch viel zusammen ma-
chen“ stand Pate für „Freunde!“, 
eine Oper für alle ab fünf Jahren, 
die der österreichische Komponist
Peter Androsch im Auftrag der 
Staatsoper Hannover schrieb. 
Fischkind Harald hat es satt! 
Natürlich kann man auch alleine 
spielen. Aber wie viel mehr Spaß 
hätte er, wenn noch andere Fisch-
kinder da wären! Karten unter 
(0511) 99 99 11 11. Ballhofzwei.  
15 Uhr

16.04.

Premiere: Herzog Theodor 
von Gothland
Das Stück gilt als eines der ein-
drucksvollsten Debütwerke eines 
deutschen Dichters. Zeitgenossen 
waren schockiert von der Düster-
nis seines wortgewaltigen und 
hochtalentierten Urhebers: Chri-
stian Dietrich Grabbe (1801–1836). 
Der Sohn eines Zuchthausaufse-
hers, studierter Jurist, geschei-
terter Schauspieler und Regisseur, 
zählt neben Georg Büchner zu 
den bedeutendsten Erneuerern 
des deutschsprachigen Theaters 
seiner Zeit. Sein kurzes Leben war 
bestimmt von turbulent wech-
selnder Liebe, Depressionen und 
Alkoholexzessen. Er starb im Alter 
von nur 35 Jahren an Rückenmark-
schwindsucht. Regie:  Felicitas 
Brucke. Karten unter (0511) 99 99 
11 11. Schauspielhaus. 19 Uhr

27.04.

Premiere:  
Die Regiments tochter 
Im Sturm nahm Gaetano Donizet-
ti 1839/40 seine neue Wahlheimat 
Paris ein. Er verband in „La Fille 
du régiment“ den Wechsel von ge-
sprochenen Dialogen und Musik-
nummern mit Stimmführung 
und Melodienreichtum des italie-
nischen Belcanto – und traf damit 
offenbar genau den Geschmack 
des Publikums. Die musikalische 
Frische der Marschrhythmen, 
nicht zuletzt aber auch die vo-
kalen Bravourstücke der Partitur 
verleihen dem Werk bis heute 
eine große Anziehungskraft. 
Karten unter (0511) 99 99 11 11. 
Opernhaus. 19.30 Uhr

08.04.

Marla Glen
Wie viele andere singende Kinder 
in Chicagos legendärem Stadtteil 
Bronzeville ist Marla Glen von 
Künstlern wie Muddy Waters oder 
B.B. King beeinflusst worden. Sie 
bekam früh eine Mundharmonika 
geschenkt und die musikalischen 
Talente waren schon als Kind 
offensichtlich. Marla Glen war 
elf Jahre alt, als sie ihren ersten 
Song „Repertoire“ geschrieben 
hat.  Einen Song, der später mit 
drei Goldenen und einem Platin-
Album ausgezeichnet wurde, als 
er auf dem Album „Love And 
Respect“ im Jahre 1996 veröffent-
licht worden ist. Karten unter   
(0511) 44 40 66.  Capitol. 20 Uhr

13.04

Songbirds: Tok Tok Tok
Zehn aufregende Karrierejahre. 
Sieben Studioalben und ein Live-
album. Seit Jahren werden Tok 
Tok Tok mit nationalen und inter-
nationalen Preisen überschüttet. 
Gerade erst erhielten die Band 
um Tokunbo Akinro und Morten 
Klein ihren mittlerweile dritten 
Jazz-Award für ihr Album „From 
Soul To Soul“, auf dem sie Songs 
für ihre liebsten Soulkomponisten 
und -interpreten schrieben. 
Karten unter (0511) 363 29 29. 
Pavillon. 20 Uhr

14.04.

Frey – Siebert – Shotham
Worldmusic meets Jazz: Erleben 
Sie drei musikalische Meister, 
die weltweit ihre Erfahrungen 
gesammelt haben. Sie konzertie-
ren in Indien, Afrika, den USA, 

Latein amerika und in Europa. Sie 
kennen sich aus dem ‚ff‘ und ent-
wickeln dabei ihre musikalische 
Welt: Musik, die keine Grenzen
zwischen Jazz, Klassik oder Folk 
mehr zu kennen scheint. Karten 
unter (05032) 89 91 54. Schloss 
Landestrost. 20 Uhr

15.04.

Joja Wendt
Geschickt weiß der Pianist, Spiel-
kunst und kurzweilige Konversa-
tion miteinander zu verknüpfen. 
Mit seinem Programm „Im 
Zeichen der Lyra“ wagt sich Joja 
Wendt erstmals an die Vertonung 
einer Geschichte. Sie ist eine Para-
bel aus der Welt der Musik. Karten 
unter Tel (0511) 44 40 66. Theater 
am Aegi. 20 Uhr





Segelmacherei Lishke

individuelle Sonnensegel – 
hier als „Hypar”

Inh. Ralf Kohrs www.lishke.de

Kulinarik, Service und Ambiente, 
die ihresgleichen suchen.

Öffnungszeiten: 
Mo.-Sa. 18.00-22.00 Uhr · So. 12.00-15.00 Uhr 

Heinrich-Wöhler-Str. 14 · 30938 Burgwedel
Tel. 05139 9983-0 · www.ole-deele.de

Genial
regional

Das  
Geländer

Das  
Geländer

AMWdesign.de

Metall kann so schön sein Perfekt sehen 
mit eyecode – in 
jeder Situation!
»  Hochpräzise 

Brillengläser für 
perfekte Sicht in 
allen Richtungen

»  Komfortables 
Sehen ohne 
Anstrengung

»  Hohe Kontraste, 
auch in der 
Dämmerung und 
nachts

Auch für Golfer!
Dieser Ratgeber hilft Ihnen, souverän und überzeugend aufzutreten. 

Entfalten Sie Charme und Charisma!

Bestellservice:
bestellservice@humboldt.de, www.humboldt.de

Tel. 0511-8550 2538, Fax 0511-8550 2408

Werner Knigge
Die Magie der 
guten Ausstrahlung

humboldt – Psychologie & 

Lebensgestaltung

176 Seiten, Broschur

ISBN 978-3-86910-476-8

€ 9,95
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In der Eröffnungsausstellung von „Konnektor“ projizierte eine Arbeit der Berliner Künstlerin Helen Acosta Iglesias Bilder durch die großen Fenster auf den Bürgersteig.

Im „KONNEKTOR“ in Linden 
soll die lokale und  
überregionale Szene eine 
neue Anlaufstelle für alle 
Arten von Kunst finden. 

Raum für Kunst
FO

TO
: E

D
IN

 B
A

JR
IC

´



Reisen. Spürbar nah.

 

Reisebüro Beisert 

Stephanusstr. 4 
30827 Garbsen 
Tel.:  +49 (0) 5131 461 29-0 
Fax:  +49 (0) 5131 461 29-29 
Email: info@lcc-beisert.de 
www.lcc-beisert.de 

Wir beraten Sie gerne:

  Mercedes-Benz Fashion Week, Tribeca Film
Festival, Met Costume Ball. 
New York ist Mode, Kunst und Lifestyle. 

  Selbst die Hotels sind Kunstwerke für sich; 
gestaltet von weltbekannten Design-Künstlern.

  Wir zeigen Ihnen die neusten Hot Spots im 

"
Big Apple". 

New Yorker Design Träume 

Zahnarztpraxis
Dr. Frank Eisenhauer & Susanne Josch
Lister Meile 17 · 30161 Hannover 
Telefon 0511 343139
info@dr-eisenhauer-josch.de 
www.dr-eisenhauer-josch.de
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Beziehungen schaffen, am liebsten zwischen allen Din-gen der Welt“: Dieses Ziel formulierte 1924 Hannovers „Merz“-Künstler Kurt Schwitters. Knapp 90 Jahre später wol-len seine Erben es ihm nachtun – auf ihre Weise: „Konnek-tor“ heißt ein brandneues Projekt, dessen Zentrum sich im Lindener Kötnerholzweg befindet.
Dieses Zentrum präsentiert sich auf den ersten Blick als ein nicht einmal besonders großer Raum mit Schaufenster-front. Hier finden zwar Ausstellungen statt, doch die Wir-kung soll sich darin nicht erschöpfen. Vielmehr stellt „Kon-nektor“ erklärtermaßen eine Plattform dar, die einen Aus-tausch zwischen hannoverschen wie auch überregionalen Künstlern ermöglichen soll.

Da trifft es sich günstig, dass die Konnektoren selbst eine internationale Truppe sind. Helena Gaikalowa stammt aus Kirgistan, Boris von Hopffgarten ist gebürtiger Hambur-ger, und Edin Bajrić kam aus Bosnien nach Hannover. Die drei Thirtysomethings haben alle an der hiesigen Fachhoch-schule studiert, jedoch nicht im gleichen Jahrgang und in unterschiedlichen Fächern: Während von Hopffgarten als Grafik-Designer tätig ist, haben seine beiden Mitstreiter ih-ren Abschluss im Bereich Freie Kunst gemacht.

Der wurde 2008 nach langen Diskussionen geschlossen, was den Reiz für junge Künstler, sich in Hannover niederzulas-sen, nicht unbedingt erhöht. So sieht das Trio denn auch eine Aufgabe darin, die lokale Szene zu stärken: „Wir suchen da-bei ständig den Kontakt zu Ateliers, Galerien und Kunstver-einen“, erläutert Gaikalowa, die zusammen mit Bajrić  bereits das internationale Kunstprojekt „Meet! 2010“ im kulturell engagierten Möbelhaus „SofaLoft“ organisiert hat. Auch für die „Konnektor“-Aktionen sollen ständig externe Künstler eingeladen werden, „um das hiesige Forum zu erweitern“.

Mehrfach betont das rührige Trio, dass der Einfluss des Kunstraums nicht an der Türschwelle aufhören solle. Was man auch ganz wörtlich nehmen kann: In der Eröff-nungsausstellung projizierte eine Arbeit der Berliner Künst-lerin Helen Acosta Iglesias Bilder durch die großen Fenster 

HANNOVERS  
NOBELSTE SEITE

Sie haben die Promi-Party im Schloss verpasst? Die Höhepunkte 

des Abends unter www.nobilis.de >>     Weiter lesen

>
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auf den Bürgersteig: „Draußen blieben die Leute natürlich 

stehen, um sich das anzuschauen“, beschreibt von Hopffgar-

ten die erwünschte Wirkung. Er war auch derjenige, der den 

Anstoß zur Nutzung des Raumes gab. Vordem gehörte dieser 

zu einer Bürogemeinschaft: „Die Besetzung hat sich dann 

aber geändert. Und ich dachte, vielleicht könnte der Raum 

auch andere Besucher anlocken als nur Kinder, die etwas 

von den Keksen haben wollten, die sie auf meinem Schreib-

tisch gesehen hatten …“ Aus Gesprächen mit Bajrić , den der 

Grafik-Designer von einer gemeinsamen Studienfahrt her 

kannte, ergab sich schließlich die Idee für den Kunstraum.

Die nächsten Ausstellungsprojekte verdeutlichen die 

Strategie des Trios. Vom 8. bis 30. April läuft die Ausstellung 

„wirklich“ mit drei sehr unterschiedlichen Positionen zum 

Thema Realitätsempfinden, die zudem beweisen, dass hier alle Medien eine Chance kriegen sollen. So zeigt Franziska Streffing aus Lippstadt eine Video-Arbeit mit einer Doppel-projektion, die dem Betrachter die Illusion vermittelt, sich inmitten eines getanzten Pas de deux wiederzufinden. Die in Hannover lebende Japanerin Kanae Kimura wird eigene und fremde Kinderzeichnungen von Prinzessinnen sowie eine plastische Arbeit in Form eines Papierkleides ohne den dazugehörigen Körper präsentieren. Von Hopffgarten selbst steuert eine witzig-angeschrägte Fotoinstallation bei, die mit der Idee von Paralleluniversen spielt, genauer gesagt mit der Frage, wo genau eigentlich verlorene Alltagsgegenstände ab-bleiben.

Die darauffolgende Schau im Mai bestreitet Bajric´  zusammen mit der „Kollegin und guten Freundin“ Judith Lomba. Das Werk des Künstlers ist stark autobiogra-phisch geprägt, und entsprechende Videos sind auch diesmal zu sehen: „Aber früher waren meine Arbeiten stark durch Bürgerkrieg und Flucht beeinflusst, hatten dadurch eine eher düstere Wirkung. Inzwischen kann ich auch die hei-teren Seiten meiner Vergangenheit sehen, wie in den neuen Gemeinschaftsarbeiten deutlich wird. Als wir das letzte Mal meine Heimatstadt Dubica besuchten, haben wir etwa mei-ne Großmutter gefilmt, wie sie beim Mehlsieben unbewusst 

Das Konnektor-Trio (v.l.n.r.): Boris von  
Hopffgarten ist gebürtiger Hamburger,  
Edin Bajric´  kam aus Bosnien nach Hannover 
und Helena Gaikalowa stammt aus Kirgistan.

Eine Arbeit 
von Kanae 
Kimura für die 
Ausstellung 
Konnektor 02 
zum Thema 
Realitätsemp-
finden.
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Ihr kleiner Urlaub 
mit Musik!

Willkommen bei Ihrem musikalischen Kurzurlaub mit individueller 
Note! Entdecken Sie die schönsten Seiten des Musik- und Reise-
landes Niedersachsen und wählen Sie aus mehr als 50 besonderen 
Konzert-Erlebnissen mit exklusivem Rahmenprogramm Ihre Wunsch-
PartiTour(en).

Hellhörig geworden?
Ausführliche Beschreibungen zu den Angeboten der Saison 2011/2012 
fi nden Sie im Internet unter www.partitouren-niedersachsen.de sowie 
in der PartiTouren-Broschüre. Ihr persönliches Exemplar können Sie 
unter 0511-27048877 oder im Internet kostenfrei bestellen.

© Hannover Concerts, Foto: Udo Weger

Info-Hotline 0511-27048877 
www.partitouren-niedersachsen.de

Für Sie komponiert – 
Auszug aus dem aktuellen Programm
10.06. – 11.06.11 Oh là là – eine französische Landpartie
Göttingen „Vive le Baroque!“ bei den Intern. Händel-Festspielen

30.07. – 01.08.11 „Mahlerische“ Klänge im Bauhaus-Stil
Alfeld Zu Gast bei den 21. Intern. Fredener Musiktagen

04.08. – 06.08.11 Folklore im Kammerkonzert
Hitzacker Familienbande in der musikalischen Weltkultur

12.08. – 14.08.11 Königliches Kulturvergnügen in der Kaiserstadt
Goslar Weltklassemusik trifft Weltkulturerbe

26.08. – 28.08.11 Ein Schloss voller Musik
Jever Auf den Spuren alter Fürsten

24.09. – 25.09.11 Maritimes und Musikalisches bei der MeeresZeit
Bremerhaven Die 25. Niedersächsischen Musiktage

30.09. – 02.10.11 Deutsch-deutsche Geschichte zum Hören und Fühlen
Duderstadt Mit Jan Josef Liefers bis an die Grenze

02.11. – 03.11.11 Was für ein Theater!
Hannover Velma Superstar in der hannoverschen Staatsoper

28.12. – 02.01.12 Musik und Meer zum Jahresausklang
Borkum Abi Wallenstein bei den Borkumer Blues Nights 2011
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Höhepunkte der Tanz-Szene in Hannover: Edward Clug, Slovenien, gewann 2003 den dritten Platz und den Publikumspreis mit „Solo for two chairs“. 
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Was tut sich im zeitgenössischen Tanz?  
Wer’s wissen will, kommt zum „Internationalen Choreographen- 

wettbewerb Hannover“ – die weltweit renommierte  
Veranstaltung geht im April zum 25. MAL über die Bühne. 

Treffen der Mutigen
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Ein Besucherhit. Ein Karriere-Sprungbrett. „Ein Treffen 
der Mutigen, Begabten und Wachen“, wie Ivan Liška, 

der Direktor Bayerisches Staatsballetts, betont. Der „Interna-
tionale Choreographenwettbewerb Hannover“ – die in dieser 
Form weltweit einmalige Veranstaltung – hat am 23. und  
24. April Silberjubiläum. 

Stilistische Vorgaben haben bei diesem Wettbewerb nie 
existiert. Die Statuten umfassen nur wenige Bedingungen: 
Die teilnehmenden Choreographen dürfen nicht älter als 35 
Jahre sein und sollten, ebenso wie ihre Tänzer, eine profes-
sionelle Ausbildung vorzuweisen haben. Ihre Stücke müssen 
zwischen 5 und 15 Minuten lang sein, zudem darf der Choreo- 
graph ein Soloballett nicht persönlich interpretieren – bei 
einem Pas de deux oder in größerer Besetzung steht seiner 
Beteiligung nichts im Wege. 

Das Finale ist stets frühzeitig ausverkauft, und die Fach-
leute geizen nicht mit Lob. „Dies ist der interessanteste pro-
gressive Choreographenwettbewerb in Zentraleuropa“, fin-
det etwa Richard Wherlock, der Direktor des Balletts Basel. 
Marguerite Donlon, seine Kollegin vom Ballett des Saarlän-
dischen Staatstheaters, schwärmt: „Hier sehe an einem ein-
zigen Wochenende, was zur Zeit weltweit in den Tanzszenen 
verschiedenster Länder passiert.“ Während Ed Wubbe, Chef 
des renommierten Scapino Ballets in Rotterdam und seit 
2004 Direktor des hannoverschen Wettbewerbs, meint: „Ich 
bin stolz, dass ich der künstlerische Leiter dieses einmaligen 
Ereignisses sein darf. Ich glaube fest daran, dass dieser Wett-
bewerb noch eine große Zukunft hat, weil er von Menschen 
mit Fachwissen und purer Leidenschaft veranstaltet wird.“

Dieses Lob darf sich die „Ballett Gesellschaft Hannover“ auf 
die Fahne schreiben. Geschäftsführerin Dr. Birgit Grüßer 
kann jedenfalls in diesem Jahr einmal mehr einen neuen 
Bewerbungsrekord melden: „Fast 170 Einsendungen. Darun-
ter Choreographen aus Taiwan, Kolumbien oder den USA.“ 
Die dreiköpfige Vorjury, bestehend aus Ed Wubbe, dem 
ehemaligen Braunschweiger Pierre Wyss und Hannovers 
Ballettdirektor Jörg Mannes, hat für die beiden Halbfinals  
16 Choreographien ausgewählt, unter anderem aus Malaysia, 
Albanien und Israel. Mit dem Spanier David Blasquez und 
dem Brasilianer Debi Moriel sind auch zwei Mitglieder des 
hannoverschen Staatsballetts mit eigenen Arbeiten vertre-
ten und stellen sich der siebenköpfigen Wettbewerbsjury.

Im Laufe der Jahre ist eine beachtliche Aus-
wahl an attraktiven Preisen zustande gekommen, was ohne  
Förderung vor allem durch Lotto-Stiftung und Stiftung  
Niedersachsen nicht möglich gewesen wäre. Der Sieger  
bekommt 6 000 Euro, der Zweit- und Drittplatzierte 3 000 
beziehungsweise 2 000 Euro. Seit 2 000 gibt es einen inzwi-

Oben links: 
Alexander 
Ekman, 
Schweden, 
„The swingle 
sisters“.
Oben rechts: 
Nadar Rosano, 
Israel, „All the 
windows are 
open”.
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Öffentlich bestellte und 
vereidigte Sachverständige 
für Restaurierungsfragen

Dipl.-Restauratorin für 
Kunst- und Kulturgut 

Möbel mit veredelter/
gefaßter Oberfläche, 
volkskundliche Objekte, 
historische Raum aus -
stattungen, Skulpturen, 
Gemälde, Vergoldungen.

Restaurieren · Beizen · Polieren

Wachsoberfl ächen · Abbeizarbeiten 

Gefl echtarbeiten · Polsterarbeiten

Antiquitäten: Biedermeier + Barock

Sonderanfertigungen

Rampenstraße 15 · 30449 Hannover
Telefon 0511/44 11 51 · Fax 0511/2 15 30 76

www.antiquitaetentischler.de

| |





Pinsel. Strich. Malzeit.
Wir bieten Ihnen folgende Leistungen an:
  Beratung und Planung
  Koordination und Ausführung
  hochwertige Tapetenkollektionen
  Individuelle Dekorputze
  Fassadengestaltung und Dämmung
  Teppichböden und Bodenbeläge

hinze Malerbetrieb GmbH | Kleine Heide 10 | 31515 Wunstorf
Tel.: 05031 712 65 | info@hinze-maler.de | www.hinze-maler.de

In Kooperation mit





Fachzahnärztin für Kieferorthopädie

Dr. med. dent. Kerstin Stock

30916 Isernhagen KB .  Dorfstraße 76

Telefon:  05139 / 402 888

Telefax:  05139 / 402 882

F a c h p r a x i s  f ü r  K i e f e r o r t h o p ä d i e

Schöne Haut  
ist streichelweich.

Mehr über ein entspanntes  
Leben ohne Wachs und Rasur  
erfahren Sie in Ihrem Institut

hairfree Institut Isernhagen / Hannover
Gutenbergstraße 4 · 30916 Isernhagen NB 

Tel. 0511-73 58 72 · www.hairfree-isernhagen.de

Dauerhafte Haarentfernung.
Für Sie & Ihn.

Steinmetz-, und Bildhauermeister
Friedrich Aly

Heinrichstraße 26 

www.steinwolf.de
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H A N N O V E R  B E S T L A G E
Luxus-Belletage in exklusiver Villa,  wunderschöne Stil- 
elemente, eigenes durch diese Einheit genutztes Entré, ca.  
350 m² Wohn-/Nutzfl. ca. 600 m² Garten          KP:  Auf Anfrage

Osterstraße 32
30159 Hannover 
Fon: 0511 - 363 15 12
Fax: 0511 - 363 25 80
www.wohnideen-nach-mass.de

Einbauschränke

Praxis f�r
Plastisch-
�sthetische
Chirurgie

l Fettabsaugung l Brustkorrekturen l Face lift l
l Nasenkorrekturen l Ohr- und Lidkorrekturen l

l Faltenbehandlung l Botolinum toxin l
l Bauch-, Oberarm- und Beinstraffung l

l Narbenbehandlung u. a. l

Dr. med. Ramon Wakili
Facharzt f�r Plastische Chirurgie
Walsroder Straße 26
30851 Hannover - Langenhagen
Fon 0511 72 14 14
www.dr-wakili.de

Am Ortfelde 32 · 30916 Isernhagen NB · Tel (05 11) 7 28 51 - 0

        Die Profis für 
     Schwimmbad und 
               Wellness

Kühling & Hauers
Schwimmbadtechnik

Valentin Schmidt
Möbel & Fassaden

Gebr. Kaufmes
Fliesen & Naturstein

Vintz
Dämm- & Malerarbeiten

Hamann & Lege
Elt. & Steuerungstechnik

Klaus Stuckert
Stuck, Stil & Farbe

Technik und Handwerk 
             auf höchstem Niveau.

www.iks-wellness.de

Golfen und mehr – direkt vor der Tür

Hannover Land · Makler · Tel. 05138 · 701617 
www.engelvoelkers.de/hannoverland



KLEINE PREISE HABEN SAISON
Frühlingserwachen mit Frommholz

Kett naker

Ligne Roset 

Machalke

Meisterstücke

Montana

Raumplus

Rodam

Schönbuch

Scholtissek

Schulte Design

Selva

Team 7

Treca

Walter Knoll

Witt mann

WK Wohnen

BW

Brühl 

Carpanelli

Classicon 

Contur 

Cor

De Sede

D-Tec

Finkeldei

Form exclusiv

Frommholz

Göhring

Incasa

Interlübke

Interprofi l

Jab Anstoetz

NATUR. DESIGN. ELEGANZ.
Größte Galerie für exklusives 
Einrichten in Norddeutschland

Frommholz Polstermöbel überzeugen in Form und 

Wohlfühl-Funktion. Eine exklusive Kollektion von klassisch 

bis modern. MODELL SKY Sessel in Stoff  ab 798,- € 

statt  1.278,- €. 2-Sitzer (184 cm breit) oder 2,5-Sitzer 

(204 cm breit) in Stoff  ab 3.298,- € statt  4.818,- €.

Ambiente by Hesse
Robert-Hesse-Straße 3
30827 Garbsen/Hannover
Telefon: 0511 27978-800
info@moebel-hesse.de

Textile Manufaktur
im Hause Hesse.

FROMMHOLZ AKTIONSPREISE
VOM 30. MÄRZ BIS 12. APRIL

Außerdem erwartet Sie auf unserer neu gestalteten

Ausstellungsfl äche ELEGANZ eine kleine Überraschung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

ERSTRAHLT JETZT

IN NEUEM GLANZ!

AMBIENTE ELEGANZ


